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252. 


Das Abonnement 


nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Mittwoch, den 28 Oktober 1868. 


auf dies mit Ausnahme der ® 
Montage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1 ½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Befkelfungen Ki ſcheinende Nummer nur bit 


252 


In ſerate 
Lu, Sgr. für die fünfgeſpal 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er. 


10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


Die Poſener Zeitung eröffnet für die 
Monate November und December ein 
beſonderes Abonnement. Der Abonnements⸗ 
preis beträgt für Poſen in der Expedition 
und bei den Kommanditen 1 Thlr. 5 Sgr., 
für auswärts inkl. Poſtporto 1 Thlr. 15 
Sgr. Beſtellungen von auswärts auf zwei⸗ 
monatliche Abonnements ſind direkt an die 
Expedition zu richten. 

Expedition der Poſener Zeitung. 
UE 


Amtliches. 


Berlin, 26. Oktober. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Genral- Major z. D. Stoltz, bisherigen Kommandeur der 15. Infan- 
terie Brigade, den Rothen Adler» Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe; ſo wie den im Miniſterium E Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten angeſtellten Kanzlei-Räthen: Dr. Kurs, Klefecker, 
4 und Schaede den Charakter als Geheimer Kanzlei⸗Rath; und dem 
praktiſchen Arzt ꝛc. Dr. Kraufe in Liegnitz den Charakter als Santtäts- Rath 
zu verleihen. 


Dezentraliſation und Selbſtverwaltung. 


IV. 

Ein tiefer eingreifendes Bedürfniß der Reform macht ſich bei 
der Organiſation der Bezirks⸗Regierungen und Oberprä⸗ 
jidenten geltend. Für ſolche find im Weſentlichen das Geſetz 
vom 30. April 1815 (Geſ.⸗S. S. 85.) wegen Einrichtung von 
Provinzialbehörden, die Inſtruktionen vom 31. December 1825 
für die Oberpräſidenten und 23. Oktober 1817 für die Regierungen 
maßgebend. 

Nach den gedachten Beſtimmungen iſt der Ober⸗Präſident nur 
Chef der Regierung ſeines Wohnſitzes, beſtändiger Kommiſſarius 
der kgl. Miniſterien und hoͤchſter Reſſort⸗ und Aufſichtsbeamter in 
allen provinziellen Angelegenheiten, bildet aber mit geringen Aus⸗ 
nahmen keine Mittelinſtanz zwiſchen den Miniſterien und Regie⸗ 


rungen. 
une er Geſchäftskreis des letzteren erſtreckt ſich nach $ 1. der In⸗ 
uktion vom 17. Oktbr. 1817 auf alle Gegenſtände, welche von einer 


Territorialbehörde verwaltet werden können und nicht aus⸗ 
drücklich beſonderen Behörden übertragen ſind. 

Die Verwaltungsform der Regierungen iſt eine kollegialiſche. 
Die Departementsräthe ſind, unter der dreifachen und genauſten 
Kontrolle und Leitung von Ober⸗Regierungsräthen, Präfidenten 
und theilweiſe der Ober⸗Präſidenten ſtehend, zu ſelbſtſtändigen 
Akten der Verwaltung nicht befugt. Hieraus ergiebt ſich 
eine nicht zu verkennende Unſicherheit, Langſamkeit und Schwer⸗ 
fälligkeit der Verwaltung, welche durch den großen Umfang der ein⸗ 
zelnen Regierungsabtheilungen noch erhöht wird. Sollten den Re⸗ 
gierungen noch Händiice Repräſentanten, ein Bezirksrath und Be⸗ 
zirks⸗Ausſchuß im Intereſſe der Selbſtverwaltung beigegeben wer⸗ 
den, dann erſcheint die ausſchließlich kollegialiſche Form noch weni⸗ 
ger haltbar. 1 E 

Hat man ſich einmal für die Beibehaltung der Regierungs⸗ 
Bezirke entſchieden, dann tritt die Nothwendigkeit ein, zunächſt 
die theilweiſe ſchwankenden Reſſortverhältniſſe zwiſchen den Regie⸗ 
rungen und Ober⸗Präſidien in dem Sinne zu vereinfachen und 

u verſchmelzen, daß dem Oberpräſidenten der leitende Vor⸗ 
ſit in allen Regierungen der Provinz mit einem ſtellvertretenden 
Präſidenten übertragen und ſein Einfluß innerhalb derſelben 
verſtärkt, dagegen aber das Reſſort der Regierungen erweitert und 
das perſönliche Reſſort des Oberpräſidenten auf diejenigen Fälle be⸗ 
ſchränkt werde, wo derſelbe als Aufſichtsorgan anderer Provinzial⸗ 
behörden oder als ſelbſtſtändiger Kommiſſarius der Miniſterien zu 
fungiren hat. 

Als Chef ſämmtlicher Provinzialregierungen wird derſelbe ſich 
auch in der Lage befinden, die ſolchen gem 151 men, ſogenannten 
provinziellen Angelegenheiten innerhalb und mit denſel⸗ 
ben zu verwalten. 

Eine derartige Vereinfachung der Provinzialverwaltung würde 
aber nur durchzuführen ſein, wenn bei den Regierungen die kolle⸗ 
9155 Form der Verwaltung mit entſcheidendem Votum 
auf die Fälle der Adminiſtrativ⸗Juſtiz und gewiſſe wichtigere Be⸗ 
ſchwerde⸗ und Disciplinarſachen beſchränkt würde. 

Für alle anderen Angelegenheiten wäre die bureaukratiſche 
Form als Regel und daneben in geeigneten Fällen auf Anforderung 
des Chefs eine berathende Mitwirkung der Abtheilungs⸗ 
kollegien einzuführen. 

Zu dieſem Behufe würden die Departementsräthe ſelbſtſtän⸗ 
diger zu Bellen, und wenigſtens für alle vorbereitenden Entſchei⸗ 
dungen und Verfügungen unter der Firma der Regierung mit einem 
angemeſſenen Zuſatze als Vertreter derſelben zu ermächtigen ſein, 
welche der Oberpräffbent oder jein Stellvertreter nicht ausdrücklich 
feiner Entſcheidung oder Mitzeichnung vorbehält, oder welche nicht 
ausnahmsweiſe der kollegialiſchen Entſcheidung unterliegen. Die 
Abtheilungsdirigenten (Ober⸗Regierungsräthe) hätten alsdann in 
die Stellung als zeitweiſe Stellvertreter der Präſidenten und als 
Departementsräthe für die Bureauleitung und höhere Perſona⸗ 
lien e, zurückzutreten. Die formelle Kontrolle und Unterſchrift der 
Arbeiten der Departementsräthe durch die Abtheilungsdiri⸗ 
Ss fiele weg, inſoweit ſolche nicht von ihnen bei vorübergehen- 

en Vertretungen des Präſidiums auszuüben wäre. Die Depar⸗ 


— 


tementsräthe hätten alsdann ſtets nur mit einem Vorgeſetzten ſich 
zu benehmen. 

Eine derartige Erweiterung der Selbſtſtändigkeit und Selbſt⸗ 
thätigkeit der Departementsräthe konnte bei vorwiegend bureau⸗ 
kratiſcher Organiſation kaum ein Bedenken erregen, da die Ober⸗ 
und Regierungspräſidenten in der Vertheilung der Geſchäfte und Aus⸗ 
wahl der Departementsräthe innerhalb des Kollegii ſchon jetzt freie 
Hand haben, und bei der Juſtiz, ſowie bei der Kreis- und Kom⸗ 
munal, und Polizei⸗Verwaltung weit weniger vorgebildete Beamte, 
oft Subalternen, zum Erlaß und zur Unterzeichnung wirklicher 


Verfügungen befugt ſind. 

Unzweifelhaft würde dadurch ein raſcherer und lebendigerer 
Geſchäftsgang erzielt, und viele Schreibereien zwiſchen den Regie⸗ 
rungen und Oberpräſidenten vermieden werden. Der perſönliche 
Einfluß der Oberpräſidenten auf die Verwaltung der Provinz würde 
dabei erſtarken, wenn derſelbe auch in die Lage käme, einen weſent⸗ 
lichen Theil der Geſchäftsleitung wie bisher ſeinen Stellvertretern, 
den Regierungs⸗Präſidenten zu überlaſſen. Die Zahl der 
Beamten bei den Regierungen konnte vermindert, und ihr Reſſort 
zu Gunſten der Kreisverwaltung nach unten beſchränkt, nach oben 
aber erweitert werden. 

Unter dieſen Umſtänden darf ein Gewinn in der mehrfach vor⸗ 

eſchlagenen Formirung beſonderer Steuer-, Forſt⸗ und Domainen⸗ 
Behörden für die ganze Provinz nicht erblickt werden. Es iſt 
vielmehr die Formirung dieſer Inſtanzen nach Regierungsbe⸗ 
zirken am Sitz der übrigen Regierungsabtheilungen um ſo wün⸗ 
ſchenswerther, als die geſammte Verwalkung ſich auf dieſe Einthei⸗ 
lung ſtützt, und bei dem großen Umfange der Provinzen die Ein⸗ 
ſetzung von Provinzialbehörden nur bei Behörden mit beſchränktem 
Reſſort thunlich erſcheint. 


Nach dem Vorangeſchickten bliebe nur noch übrig, diejenigen 
Angelegenheiten genauer zu bezeichnen, welche den oberen Behörden 
abgenommen und den unteren übertragen werden könnten. Eine 
derartige Erörterung wäre aber vorzeitig in einem Augenblicke und 
an einer Stelle, wo es ſich nur darum handelt, die wichtigen Tages⸗ 
fragen der Selbſtverwaltung und Dezentraliſation ihrer 
idealen Unfaßbarkeit zu entkleiden und auf das praktiſche Gebiet 
hinüberzuführen. 


Dentſchland. 


Preußen. Berlin, 26. Okt. Die Berathungen 
des S taatsminiſteriums über die Vorlagen für dendandtag mer, 
den täglich fortgeſetzt, und in einigen Tagen wird unter dem Vor⸗ 
ſitz des Königs ein Konſeil abgehalten werden, um die Thronrede 
feſtzuſtellen. Von heute ab führt der neu ernannte erſte vortragende 
Rath im Staatsminiſterium bei den Verhandlungen desſelben das 
Protokoll. Ernannt iſt nämlich für dieſen Poſten der ſchon als 
Kandidat früher genannte Geh. Oberregierungsrath Wehrmann. 
Graf Bismark, welcher ſeinen ländlichen Aufenthalt noch einige 
Wochen verlängern wird, nimmt im Korreſpondenzwege an den 
Berathungen des Staatsminiſteriums, namentlich an denen über 
das Budget, lebhaften Antheil. In welcher Weiſe das Deficitge- 
deckt werden ſoll, iſt noch immer unentſchieden und daher noch fer- 
nerhin Gegenſtand der Erwägungen. Unter den Vorlagen, welche 
dem Landtage zugehen werden, befinden ſich, wie bereits feſtſteht, 
eine ſolche betreffend die Reform des Unterrichtsweſens, 
welche in neuer Geſtalt aus dem Kultusminiſterium hervorgehen 
wird, ſowie der Entwurf eines preußiſchen Verſicherungsge⸗ 
ſetzes; aller Wahrſcheinlichkeit nach auch der Entwurf zur Reform 
der Kreisverfaſſung. Was das Verſicherungsgeſetz betrifft, fo 
ift in demſelben der Zuſammenhang zwiſchen der Spezialgeſetzgebung 
und der des Bundes gewahrt worden. Die Redaktion des Entwur⸗ 
fes iſt bereits beendet, nachdem vor einiger Zeit die nothwendigen 
Erörterungen darüber mit den übrigen Reſſortminiſterien ſtattge⸗ 
funden haben. 

Auf den heutigen Tag war die Eröffnung der Konferenz zwi⸗ 
ſchen Bevollmächtigten des Norddeutſchen Bundes, der Süddeutſchen 
Staaten und Italiens über den Abſchluß eines neuen Poſtvertrages 
anberaumt worden. Dieſelbe hat jedoch noch nicht ſtattfinden koͤn⸗ 
nen und wird wahrſcheinlich erſt am 2. November erfolgen. 

Es wird Ihnen nicht entgangen ſein, daß die Väter unſerer 
Stadt den Beſchluß gefaßt haben, die ſtädtiſchen Steuern, 
die ſchon empfindlich genug drücken, noch durch eine neue, die Ein⸗ 
kommenſteuer, unter ſehr hohem Prozentſatze zu vermehren. Die 
Genehmigung der Regierung iſt zwar noch nicht erfolgt, doch trifft 
der Magiſtrat ſchon jetzt alle Vorbereitungen für die Einführung 
der Steuer. Namentlich iſt die Stadt ſchon in 31 Einſchätzungs⸗ 
bezirke eingetheilt worden, für deren jeden jährlich eine aus 21 
Mitgliedern beſtehende Einſchätzungskommiſſion durch die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung gewählt werden ſoll. Die einzelnen Be⸗ 
zirke dürfen nicht weniger als 15,000 und nicht mehr als 30,000 
Einwohner umfaſſen. Wie drückend die Steuer ſein wird, können 
Sie aus dem einen Beiſpiel ermeſſen, daß ein Einwohner mit 600 
Thlr. Einnahme, der für 165 Thaler eine hoͤchſt beſchränkte Woh⸗ 
nung inne hat, außer der Schlacht- und Mahlſteuer eine Miethe⸗ 
fteuer von 15 Thlr. und die neue Einkommenſteuer mit 16 Thalern 
zu entrichten haben wird. Ein Drittheil ſeiner Einnahme wird 


wirrt, als unhaltbar erkannt werden. Der Ueberſtürzung, die eignen 
Wehrzuſtände auf das denkbar hoͤchſte Kraftmaaß zu ſteigern, welche 
fi mit dem Abſchluß des Krieges von 1866 nahezu allerwärts gel⸗ 
tend machte, iſt mittlerweile der Rückſchlag erfolgt, und was bedeut⸗ 
ſamer noch, die meiſten Staaten ſind in dem Verfolg dieſer Be⸗ 
ſtrebung zu der äußerſten Grenze ihrer Finanzkraft gelangt, wo ſie 
dieſe nicht ſchon weit überſchritten haben. Namentlich gilt dies 
von Oeſtreich. Der in dieſem Staat ſeit ſo lange zur Berathung 
ausſtehende Wehrgeſetzentwurf würde denſelben bei ſtrikter Be⸗ 


0 d  folgung der darin aufgeftellten Grundſätze zu der zweitgrößten 
Entſcheidungen und nicht blos vorbereitender oder blos formaler 
aufzuſtellenden Truppenmacht noch überlegen jein würde. Es ver⸗ 


alſo allein durch die Steuern und die Miethe für die leere Woh⸗ 


nung abſorbirt. 


H Berlin, 26. Oktober. Die gegenwärtigen Militär⸗ 
Zuſtände der meiſten Staaten Europas ſind jedenfalls geeignet, 
den Blick auf ſich zu lenken und müſſen dieſelben für ebenſo ver⸗ 


Militärmacht Europas erheben, indem nur Rußland ihm in der 


mag jedoch dieſer Staat trotz der ausgiebigſten Reduktionen ſeinen 
gegenwärtigen Armeeſtand kaum zu tragen, und es folgt daraus 


von ſelbſt, daß derſelbe fi) thatſächlich ganz außer Stande befinden 


würde, eine jo enorme Steigerung jeiner Wehrkraft in die Wirklich- 


keit überzuführen und dauernd zu unterhalten. Zu allem Ueberfluß 
iſt der erwähnte Entwurf aber in ſeinen Grundzügen noch durchaus 


der preußiſch⸗norddeutſchen Wehrverfaſſung nachgebildet, deren Fun⸗ 
damentalſatz und wirkſames Triebwerk in der ſtrengſten Regel⸗ 
mäßigkeit der Jahr für Jahr einzuftellenden gleichen Rekrutenzahl 
wie überhaupt in der Stabilität der einmal aufgeſtellten Normen 
beruht. Oeſtreich würde fid) deshalb, wenn es nicht die ſchlimmſte 
Verwirrung in ſein geſammtes Militärweſen übertragen wollte, bei 
Annahme dieſes Entwurfs ebenfalls zu der gleichen Regelmäßigkeit 
bequemen und auf das bisher immer bereite finanzielle Auskunfts⸗ 
mittel der gelegentlichen Armeereduktionen ganz verzichten müſſen. 
Wo kann dafür indeß bei den Finanzzuſtänden dieſes Staates irgend 
eine Möglichkeit erkannt werden und welche Ausſicht bleibt für die 
Verwirklichung dieſes ſtolzen Plans Anomalien gegenüber, wie die bei 
der diesjährigen Rekrutenforderung, wo die für den zeitigen Armee⸗ 
ſtand um viel mehr als die Hälfte zu hoch normirte Rekrutenquote 
nur dann zur ungefähren Einſtellung in die vorhandenen ſchwachen 
Kadres zu gelangen vermag, wenn die kaum nothdürftig ausexer⸗ 
eirten Mannſchaften dafür wieder in Entlaſſung treten. Auch mit 
Frankreich verhalten ſich die Dinge wenig beſſer und erweiſen ſich 
die Beſtimmungen des neuen Wehrgeſetzentwurfs viel zu weit ge⸗ 
griffen, um eine thatſächliche Erfüllung finden zu können. So oft 
auch das nunmehrige unmittelbare Bevorſtehen der endlichen Aus⸗ 
führung des Mobilgardegeſetzes officiell verkündet werden mag, jo 
darf nach Allem doch ſelbſt die Abſicht hierzu als aufgegeben ange⸗ 
ſehen werden. Wenn in dieſer 3 — jedoch in erſter Reihe 
wahrſcheinlich politiſche Rückſichten beſtimmt eingewirkt haben, jo 
treffen für den ebenfalls eingetretenen Einhalt in der Umbildung 
der aktiven Armee doch augenſcheinlich politiſche Gründe mit der 
finanziellen Ueberbürdung des Landes zuſammen. Der Jahrgang 
der eingezogenen Reſerven von 1865, welcher fünf Monate bei den 
Fahnen erhalten werden ſollte, iſt ſchon nach zwei Monaten wieder 
entlaſſen worden, und noch bleiben drei Reſerven⸗Jahrgänge, welche 
zu dem für dieſelbe beſtimmten Nachbildungs⸗Kurſus noch gar nicht 
herangezogen worden ſind. Auch hier iſt demnach das militäriſche 
Reformwerk thatſächlich unvollendet geblieben und bei der jetzt ſo 
durchaus veränderten Lage erſcheint beffen Wiederaufnahme in hohem 
Maaße zweifelhaft und unwahrſcheinlich. Mit Rußland und Italien, 
wie bei den verſchiedenen kleineren Mächten verhalten ſich gleicher⸗ 
weiſe die Sachen ganz ähnlich. Selbſt Norddeutſchland aber macht 
hiervon kaum eine Ausnahme. Dieſer Staat iſt zwar der einzige, 
welcher die Erweiterung ſeines Wehrweſens wirklich faktiſch ausge⸗ 
führt und bis in die geringſten Details abgeſchloſſen hat; allein die 
finanzielle Ueberbürdung macht ſich doch auch hier nur zu ſehr gel⸗ 
tend, und mindeſtens theilweiſe müſſen die im Frühjahr und Herbſt 
verfügten Beurlaubungen und die ſpätere Rekruteneinſtellung ſeden⸗ 
falls mit auf dieſen Umſtand zurückgeführt werden. Eine etwaige 
allgemeine europäiſche Entwaffaung würde indeß die ſchwache Seite 
der preußiſch⸗norddeutſchen Wehrverfaſſung ebenſo ſcharf als be⸗ 
ſtimmt hervortreten laſſen. Ihres zuvor erwähnten Grundprinzips 
halber geſtattet dieſelbe nämlich höchſtens eine zeitweilige Beur⸗ 
laubung, oder Auskunftsmittel, wie die in dieſem Jahr und ſchon 
ſeit einer Reihe von Jahren verfügte ſpätere Rekruteneinſtellung, 
niemals aber eine wirkliche Reduktion. Die Ausſicht auf ein der⸗ 
artiges Ereigniß darf freilich für die naͤchſte Friſt wohl kaum als 
vorhanden angenommen werden, anders möchte ſich dies jedoch ver⸗ 
halten, wenn die Friedensausſichten ſich allmählig konſolidiren ſollten, 
denn faktiſch find die Dinge in den meiften Staaten dahin gediehen, 
um eine längere Aufrechthaltung des zeitig vorhandenen, oder noch 
angeſtrebten Militärſtandes kaum noch länger erwirken zu laſſen. 


Der Landſchaftsmaler Prof. Eduard Hildebrandt ift geſtern 
Abends hier an den Folgen des Gelenkrheumatismus geſtorben. 
— Wiener Blätter melden, daß der frühere preußiſche Mini⸗ 
ſter⸗Reſident in Mexiko, v. Magnus, den das Gerücht zeitweilig 
ſchon als Erſatzmann für Hrn. v. Werther in Wien be eichnete, zum 
General-Konſul des Norddeutſchen Bundes in Peſt deſignirt ſei. 


C. S. — Der Viceadmiral Jach mann hat Déi nach Kiel begeben, um 
wie es heißt, Verſuchen mit Torpedos von einer ganz neuen Ronfeuktion bei- 
zuwohnen. Viceadmiral Jachmann macht feine In pektionsreiſen allerdings 
als Departements. Direktor des Miniſteriums und nicht als höchſter Seeofft⸗ 
dier, wie er auch die Beſoldung als Departements» Direktor mit 6500 Thlrn. 
und nicht diejenige als Viceadmiral mit 4400 Thlen. bezieht. Aus dieſer letz⸗ 
teren Summe wird wahrſcheinlich der jüngft zum Kontreadmiral ernannte 
Kapitän Kuhn dem Range nach entſchädigt werden, denn der Etat pro 1869 
ſetzt nur die Beſoldung für einen Kontreadmiral (Heldt) mit 3300 Thlrn. aus. 


C. S. — Die kommiſſariſchen Berathungen im Juſtizminiſterium find 
am Mittwoch Abend wieder aufgenommen und am Freitag fortgeführt worden. 
Es iſt nunmehr der Entwurf einer neuen Subhaſtationsordnun g feft- 
geſtellt, der Entwurf eines Geſetzes über den Erwerb von Grundbeſitz 
durchberathen und es wird Montag den 26. Oktober die Reihe an den Ent- 
wurf, betreffend das Hypothekenweſen, kommen 
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— Die heutige „Kreuz⸗Ztg.“ erklärt, mit Beſtimmtheit aus- kenbeſitzern und der kgl. Polizeidirektion iſt zu Ende, indem die 
ſprechen zu können, daß Anforderungen wegen eines Zuſchlages Polizeidirektion dahin nachgegeben hat, vorläufig das alte Regle⸗ 


zur Einkommen⸗ und Klaſſenſteuer an den Landtag in keiner Weiſe 
ergehen werden. 

— Wie verlautet, werden die den Kommunalſtänden in 
Wiesbaden zu überweiſenden Mittel einen ziemlich bedeutenden 
Umfang haben. Dieſelben ſollen aber nicht in Kapital, ſondern 
nach Art des hannoverſchen Provinzialfonds in einer jährlichen 
Rente beſtehen. Eine Ueberlaſſung von Domänen an die ſtändiſche 
Verwaltung, wie ſie kürzlich die in Wiesbaden abgehaltene Landes⸗ 
verſammlung wünſchte, iſt keinenfalls zu gewärtigen. Der beſagte 
Fonds fol für kommunale Zwecke nicht blos Naſſaus, ſondern auch 
der zum Regierungsbezirk Wiesbaden gehörigen vormals heſſiſchen 
und baieriſchen Landestheile ſeine Verwendung finden. 


— Die Folge der von Seiten Oldenburgs mit der Krone Preußens 
abgeſchloſſenen Militärkonvention iſt die Befreiung der in 
Oldenburg garniſonirenden Offiziere und Militärbeamten von den 
daſelbſt geſetzlichen Staats⸗ und Gemeinde⸗Abgaben. In Bezug 
auf erſtere äußert ſich ein Oldenburger Korreſpondent der „Weser 
Ztg.“ in folgender Weiſe: „Ein eigenthümliches Verhältniß iſt noch 
dadurch entſtanden, daß das hier garniſonirende Militär von den 
hieſigen perſönlichen Staatsabgaben befreit, dagegen zu den preußi⸗ 
ſchen pflichtig geblieben oder geworden iſt. Und doch zahlt nicht 
Preußen, ſondern Oldenburg in ſeinen Matrikularbeiträgen die 
Koſten des hier garniſonirenden Bundesmilitärs. Bei den Ver⸗ 
handlungen über die Militärkonvention mochte der Punkt wegen 
der Staatsabgabe dieſſeits wohl nicht haben urgirt werden können, 
weil man noch nicht wußte, ob nicht vielleicht die preußiſche Lan⸗ 
deskaſſe den durch die Militärkonvention entſtehenden Ausfall decken 
würde. Nachdem aber durch die Genehmigung der Militärkonven⸗ 
tionen von Seiten des Reichstages das nicht eingetreten iſt, und da 
die preußiſche Landeskaſſe keinerlei Gegenleiſtung durch die Konven⸗ 
tion übernommen hat, bezieht Preußen in Folge dieſer Konvention 
einen gewiß nicht beabſichtigten Vortheil zum Nachtheil Oldenburgs. 
Dieſe Erwägungen haben den hieſigen Landtag veranlaßt, die Re⸗ 
gierung zu erſuchen, im Wege der Verhandlung mit Preußen dieſes 
Verhältniß zu berichtigen oder dahin zu ſtreben, daß das Bundes⸗ 
militär nicht von den Einzelſtaaten, ſondern direkt zur Bundes⸗ 
kaſſe beſteuert werde.“ 

— Nach einer Bekanntmachung der Telegraphen » Direktion in Berlin 
vom geſtrigen Tage ift in Folge der durch den Sturm vom 25. d. Mts. verur- 
ſachten Beſchädigungen der Telegraphenleitungen auf franzöſiſchem Gebiet die 
Korreſpondenz nach Frankreich bis auf Weiteres gänzlich unterbrochen. Auf 
franzöſiſchem Gebiet erfolgt die Beförderung der Telegamme daher per Poſt. 

Breslau, 26, Oktober. Bei der am 22. d. M. unter Betheiligung Sr. 
königl Hoheit des Kronprinzen zu Tillowitz abgehaltenen Jagd wurden 
von zehn Schützen 15 Stück Rothwild, 2 Stuck Damwild, 123 Faſanen, 47 
Haſen und 2 Rebhühner erlegt. Hiervon erlegte der Kronprinz! Stück Roth⸗ 
wild, 1 Stück Damwild 36 Faſanen und 18 Haſen. 

Am 23. früh traf Se. königliche Hoheit in Koppitz ein und wurde an der 
Kreisgrenze vom Landrath Grafen Sierſtorpff unter einer Ehrenpforte em⸗ 
pfangen. Nachdem auf dem Schloſſe ein Frühſtück eingenommen war, begann 
gegen 12 Uhr die Jagd. In 5 Standfeldtreiben wurden von 10 Schützen 422 
Hafen und 41 Rebhühner geſchoſſen, von denen Se. königliche Hoheit 132 Hafen 
und | Rebhuhn erlegte. — Am 24. fand die Jagd im Walde ſtatt, bei welcher 
von 12 Schützen im Ganzen 18 Rehe, 209 Hafen, 2 Fuchſe, 167 Faſanen und 
14 Rebhühner, von Sr. königlichen Hoheit allein 5 Rehe 42 Hafen 53 Faſanen 
und | Rebhuhn erlegt wurden. — Des Abends fand die Kuree bei Fackelbeleuch⸗ 
tung im Schloßhofe ſtatt. Hieran reihte ſich ein Feuerwerk mit Illumination 
am Teiche des Parkes, und dann nahmen die gaſtlichen Räume des Grafen 
Schaffgotſch an 100 Eingeladene aus der Umgegend auf. Se. dk * 
Hoheit war ſehr leutſelig gegen Alle und geſtattete bei der Jagd vielfach die ge⸗ 
legentliche Vorſtellung von Veteranen, Scholzen und anderen Landleuten. 

Ueber die geſtrige Anweſenheit Sr. königlichen Hoheit in Grottkau erfah⸗ 
ren wir Folgendes: Se. königl. Hoheit traf gegen 10 Uhr Vormittags in We, 
gleitung des Grafen Schaffgotſch von Koppitz dort ein und wohnte zunächſt 
dem Gottes dienſte in der evangeliſchen Kirche bei. Hierauf begab ſich Se. könig⸗ 
liche Hoheit nach dem Bahnhofe, wo er in den Warteſalons die Vorſtellung des 
Offizirkorps der in Grottkau ſtehenden reitenden Abtheilung des ſchleſiſchen 
Feldartillerie Regiments Nr. 6, von welchem Se. königl. Hoheit ein Dejeuner 
anzunehmen geruht hatte, und der Spitzen der Behörden der Stadt und ande 
rer deſtinguirter Perſonen ſtattfand. Beim Erſcheinen des hohen Gaſtes wur⸗ 
den Bollerſchüſſe gelöſt und die Kapelle des Artillerieregiments unter Leitung 
des Kapellmeiſters Englich empfing ihn mit dem Krönungsmarſche von Meyer⸗ 
beer. An dem Dejeuner nahmen außer dem Offizierkorps des Regiments und 
den Stadtbehörden ꝛc. der Generallieutenant v. Jakobi und der Generalmajor 
Herkt Theil. In der 12. Stunde wurde die Tafel aufgehoben, worauf Se. tgl. 
Hoheit mittelſt Extrazuges die Weiterreiſe antrat. lle Anweſenden waren 
entzückt von der Huld und Liebenswürdigkeit des hohen Gaſtes. Dem Kapell 
meiſter Englich reichte Se. königl. beim Abſchiede die Hand und ſprach ihm 
ſeine Anerkennung für die vorzügliche Ausführung der Tafelmuſik aus. Als 
der Kronprinz den Extrazug beſtiegen hatte, wurden wiederum Böllerſchüſſe 
abgefeuert. 

R Sei der Durchreiſe durch Brieg wurde Se. k. Hoheit auf dem Bahnhofe 
von Landrath v. Rohrſcheidt und Bürgermeiſter Dr. Riedel empfangen. Die 
Mitglieder der Direktion der Neiffe-Brieger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft geleiteten 
den Zu ? ER Kronprinz trug die Uniform feines Nachod - Dragoner » Regi- 
ments Nr. 8. 

Aus Ratiborhammer wird uns vom act Tage geſchrieben: Se. fol. 
doheit der Kronprinz traf ſo eben, 3 Uhr Nachmittags, auf dem hieſigen reich 
dekorirten Bahnhofe ein, um ſich zum Herzog von Ratibor nach Schloß Rau⸗ 
den zu begeben. Se. Durchlaucht empfing den hohen Gaſt und nach kurzem 
Verweilen beſtieg der Kronprinz unter wiederholtem Hurrahruf der zahlreich 
verſammelten Einwohnerſchaft die herzogliche Equipage. (Schl. 3.) 

Thorn, 24. Oktober. Aus Polen wird der „D. 3.“ mitge⸗ 
theilt, daß das dortige Gouvernement eine „verbeſſerte“ Veror⸗ 
dnung betreffs des Betriebs, reſp. der Beſteuerung des kauf⸗ 
männiſchen Gewerbes erlaſſen hat. Da dieſelbe durch den 
Druck noch nicht veröffentlicht iſt, ſo beſchränken wir uns zur Cha⸗ 
rakteriſtik des jedenfalls furiofen Elaborats auf einige uns zuverläſ⸗ 
ſigerſeits zugegangene 8 nach welchen die Verordnung weni⸗ 
ger einen Aufſchwung des Handels im Nachbarlande, als vielmehr 
eine Erhöhung der Staatseinnahme von dieſem Gewerbe zu 9 
len beſtimmt iſt. Nach der Größe der Städte und den Geſchäfts⸗ 
branchen iſt die Steuerſkala feſtgeſtellt, welche mit 25 Rbl. anfängt 
und mit 280 Rbl. für den Großhändler, den Kaufmann erſter Gilde 
abſchließt. Der Kleinhändler, der Krämer ıc. zahlt 25 Rbl. Aber 
wie wird der Krämer vom Kaufmann unterſchieden? Derjenige z. B., 
welcher mit Fauſthandſchuhen, die nur einen Finger haben, han⸗ 
delt, iſt nur ein Krämer und zahlt 25 Rbl., verkauft derſelbe aber 
auch Handſchuhe mit fünf Fingern, ſo iſt er Kaufmann und zahlt 
mindeſtens 45 Rbl. Jeder Gehilfe im Geſchäft zahlt 5 Rbl. Steuer, 
ja dieſe Steuer muß ſelbſt die Frau zahlen, wenn ſie ihrem Manne 
im Geſchäfte hilft. Nicht die Geſchäfte als ſolche werden beſteuert, 
ſondern alle durch den Handel beſchäftigten Perſonen, da z B. die 
Inhaber einer Firma, welche Kaufleute erſter Gilde find, nicht zu⸗ 
ſammen 280 Rol jährlich zahlen, ſondern jeder von ihnen muß 
dieſe Steuerſumme entrichten. 


Stettin, 26. Oktober Der Konflikt zwiſchen den Droſch⸗ 


ment und den alten Tarif wieder in Kraft treten zu laſſen. Seit 
heute Mittag find die Droſchken wieder in Betrieb geſetzt. (Oſtſ. Z.) 

Stralſund, 26. Okt. Das Poſtdampfſchiff „Pommerania“, 
welches geſtern Lu, Uhr früh von Malmoe abgegangen iſt, traf erſt 
heute 7 Uhr Morgens hier ein. 

Heydekrug, 26. Okt. Bei der für dieſen Kreis angeſetzten 
Landrathswahl haben die Kreisſtände auf ihr Wahlrecht verzichtet 
und dahin petitionirt, den jetzigen Landrathsamtsverweſer Freiherrn 
v. Lyncker zum Landrathe zu ernennen. 

Rendsburg, 26. Okt. In der heutigen Sitzung des Pro⸗ 
vinzial⸗Landtags wurde der Geſetzentwurf, betreffend die anderwei⸗ 
tige Regulirung des Feuerverſicherungsweſens eingebracht und einem 
Komité überwieſen. Die Geſchäftsordnung wurde in Schlußbera⸗ 
thung genehmigt. 

Kiel, 25. Okt. Laut eingegangener Meldung iſt Sr. Maj. 
Dampfkanonenboot „Delphin“ am 24. d. M. von Bujuckdere nach 
der Sulinamündung abgegangen. 

Sachſen. Dresden, 25. Okt. Das neueſte „Bulletin 
international“ ſchreibt: 

Der Kriegsminiſter General v. Fabrice und der Oberſt des ſächſiſchen 
Regiments König Wilhelm, Hr. v. Montbé befinden ſich ſeit mehreren Tagen 
in Berlin, wohin erſterer wenigſtens zur Theilnahme an Beſprechungen be⸗ 
rufen iſt, welche zum Zwecke der gänzlichen Beſeitigung des ohnedies gering» 
fügigen Grades von noch vorhandener Selbſtſtändigkelt unſeres Heerweſens 
daſelbſt eröffnet worden find. 

Und das Blatt erwähnt dann unter gewöhnlicher Verbrämung 
mit preußenfeindlichen Phraſen der Forderung des Abſchluſſes einer 
der mecklenburger ähnlichen Militärkonvention, ſowie der Verwal⸗ 
tung unſeres Armeekorps ganz nach preußiſchem Muſter. Es iſt 
wohl erlaubt, hieran die Bemerkung zu knüpfen, daß alle dieſe Ge⸗ 
rüchte ſeit der Ernennung des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin zum Inſpektor der 5. Abtheilung des norddeutſchen Bundeshee⸗ 
res mit erneuter Kraft in der wohl richtigen Vermuthung einer be⸗ 
vorſtehenden Uebertragung des Inſpektorats der 6. Abtheilung auf 
den Kronprinzen Albert aufgetaucht ſind. Für wahr braucht man 
davon nur zu halten, daß General v. Fabrice ſich der Einführung 
gewiſſer Erſparniſſe und Einrichtungen in unſerer Militärverwal⸗ 
tung weder verſchließen will, noch als einſichtsvoller Militär auch 
kann, denn ſo viel iſt doch wohl klar, daß die einheitliche Organiſa⸗ 
tion des Bundesheeres in: allgemeinen und die zweier Armeekorps 
Eines Inſpektorats im beſonderen, im Großen und Ganzen nach 
gleichen Prinzipien durchgeführt werden muß, die aber mit nichten 
dem werthvollen Theile der Selbſtſtändigkeit unſeres Heeres irgend⸗ 
wie zu nahe zu treten braucht. Dieſer Best überhaupt nicht auf 
Uniformſchnuͤren und Uniformknöpfen, ſondern auf dem Geiſte der 
Tapferkeit, der in hundert Schlachten und Gefechten ſich die Berech⸗ 
tigung zu einer Fortexiſtenz erworben, die ihm kommende Zeiten 
niemals rauben konnen. (D. A. 3) 

Baden. Baden⸗Baden, 26. Oktober. Geſtern Vor⸗ 
mittag iſt der neue Telegraphenvertrag unterzeichnet und die Tele⸗ 
graphenkonferenz geſchloſſen worden. Der neue Vertrag ſoll mit 
dem 1. Juli 1870 ſpäteſtens in Kraft treten. 


Frankreich. 

Paris, 24. Oktober. Die neue Kundgebung des Kaiſers, 
das Ergebniß ſeiner Biarritzer Studien, liegt jetzt in dem Karten⸗ 
werke nebſt begleitendem Texte der Rezierungsblätter vor Augen. 
Neu ſind die bei dieſer Gelegenheit entwickelten Anſichten eben 
nicht. Sie ſind nur eine Wiederholung der Rechtfertigung der 
Politik von 1866, wie fie ſeit dem Lavaleiteſchen Rundſchreiben bei 
den offiziellen Vertheidigern jener Politik ſtereotyp geworden. Aber 
bemerkenswerth iſt es immerhin, daß der Kaiſer ſelbſt und zwar in 
dem gegenwärtigen Stadium allgemeiner Beſorgniſſe, jene Argus 
mentation wieder aufnimmt und neu präciſirt. Beſſer wäre es 
vielleicht geweſen, auf die Vergangenheit gar nicht mehr theoretiſch 
zurückzukommen, ſondern ſie praktiſch durch Entwaffnungsmaß⸗ 
regeln und ähnliche viel weniger zweideutige Manifeſtationen an⸗ 
zuerkennen. 1 2 

Zu der halboffiziellen Mittheilung des „Konſtitutionnel“ über 
Napoleons neue Karte von Europa, wonach dieſelbe darthun ſoll, 
daß Frankreich jetzt „freier in ſeinen Bewegungen wie in ſeinen 
Allianzen“ daſtehe als 1815, macht das „Journal de Debats' die tref⸗ 
fende Bemerkung: „Wenn dem ſo iſt, ſo wollen wir hoffen, daß 
gewiſſe Blätter, welche dafür gelten, daß ſie mehr oder weniger un⸗ 
mittelbar amtliche Eingebungen erhalten, aufhören werden, gegen 
Preußen Lanzen zu brechen, und daß wir ſie fernerhin nicht mehr 
jeden Abend ins Feld rücken ſehen, um die Rheingrenzen zu erobern.“ 


S we i z. 

— In den letzten Tagen ſind neue Beweiſe der Theilnahme, 
welche das Ausland an dem durch die letzte Waſſersnoth über die 
Schweiz gebrachten Unglücke nimmt, im Bundesrathe eingetroffen. 
So hat jetzt auch der Kaiſer der Franzoſen gleich dem Könige von 
Preußen dem Bundesrathe 20,000 Fr. für die Waſſerbeſchädigten 
uͤbermacht. Des Ferneren langte eine erſte Sendung aus Paris 
im Betrage von 15,000 Fr. an, 20,000 Fr. aus London, 5000 Fr. 
aus Mühlhauſen, 3000 Fr. aus Bremen, denen ſchon 1000 Fr. 
vorhergegangen, und 4000 Fr. aus Amſterdam. 


S BI un ie n. 

— In Madrid ſoll im Barrio d' Arguelles eine proteſtantiſche 
Kirche gebaut werden, in Sevilla eine Synagoge. Die Kirche San 
Francisko in Madrid wird in ein National⸗Pantheon umgewan⸗ 
dei wo alle großen Männer der Halbinſel Ruheſtätten finden 
ollen. 


Dũüne mark. 

Kopenhagen, 26. Oktober. Auf Grund zuverläſſiger In⸗ 
formation kann mit Beſtimmtheit verſichert werden, daß die Nach⸗ 
richt des „Etendard“, Dänemark habe in der nordſchleswigſchen 
Frage eine direkte Note an Preußen gerichtet, jeder Begründung 
entbehrt. In dem bisherigen Stadium der Frage iſt keine Aende⸗ 
rung eingetreten. ö 

Amerika. 

— Ueber die bevorſtehende Präſidentenwahl ſagt die „Newyorker 
Handels⸗Zeitung: „In nächſter Nummer werden wir unſeren Leſern, ohne die 
geringſte Prophetengabe zu beanſpruchen, mit Sicherheit melden können, wie 
die Präſidentenwahl ausfallen wird, denn es haben alsdann die Staatswahlen 
in Pennſylvanien, Ohio, Indiana ſlattgefunden und man wird wiſſen, wie der 
Puls des Volkes ſchlagt. Im vollen Bewußtſein der Wichtigkeit deſſen, was 
auf dem Spiele ſteht, wird nicht nur in den Staaten, welche unmittelbar ihr 
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Votum abzugeben haben, ſondern auch, um auf dieſelben einzuwirken, in ande 
ren Staaten von beiden Seiten das Außerordentlichſte zur Hebung des Muthes 
innerhalb der Partei und zur Gewinnung von Proſelyten aufgeboten Dabei 
iſt jedoch unverkennbar, daß ein wirklicher Entguſiasmus, eine aufrichtige Zu ⸗ 
verſicht nur bei den Republikanern vorhanden iſt. Unter den Demonſtrationen 
Debt in erer Reihe die der „Boys in Blue“ in Philadelphia. Die „blauen 
Jungen“ ſind Leute, die Pulver gerochen haben, Veteranen des Krieges, welche 
jetzt, zu Tauſenden Hunderte von Meilen weit herbeiziehend, Philadelphia in 
ein Feldlager verwandelten, um zu bekunden, daß fie dem Führer, welche m fie 
auf dem Schlachtfelde gefolgt, auch jetzt zum Siege verhelfen wollen. Zugegen 
mochten 25,000 Blouſenmänner ſein, deren ſauberes Erſcheinen, ernſtes Auftre⸗ 
ten und elegante Haltung zeigte, daß man es mit einem äußerſt reſpektabeln 
Element zu thun habe. Erſchienen waren Männer wie Burnſide, Curtin, 
Geary, die meiſten der Staats⸗Gouverneure, welche Lincoln während des Krie 
ges ſo treu zur Seite ſtanden und deren amtliche Stellung in jener Zeit ein 
wahres Gluck für die Republik war. Ihre ſympathetiſchen Grüße fandten 
Männer wie Sherman und Sheridan. Es gab eine Prozeſſion bei Tage, 
eine Maſſenverſammlung, einen Fackelzug, wie großartigere und bedeu⸗ 
tungsvollere noch nie in Seene geſetzt worden, und die „Stadt der 
Bruderliebe“ ließ an ihrer Sympathie keinen Zweifel aufkommen. Aehnliches 
geſchah in Ohio und Indiana, und mit Vertrauen dürfen wir in die Zukunft 
blicken. Um den europaiſchen Leſern einen annähernden Begriff von der 
Großartigkeit einer NH Präſidentſchafts⸗Kampagne zu geben, ſei 
hier bemerkt, daß eine Firma in Newyork bereits 90,000 Uniformen für „Boys 
in Blue“ nach den verſchiedenen Staaten des Nordens auf Beſtellung geſandt 
hat, daß in Pennſylvanien allein über 100,000 Mann auf dieſe Weiſe unifor⸗ 
mirt worden ſind, und daß man die Mitgliederzahl dieſer ganzen, nur für die 
Wahlagitation beſtimmten Organiſation ohne Uebertreibung auf eine halbe 
Million ſchätzen kann, To daß alltäglich unter der Fahne des politiſchen Enthu⸗ 
fiasmus eine kriegsgeübte Armee von 500,000 Mann im Felde if. Es wäre 
thöricht, dies als eitles Spiel zu betrachten; zum Spielen ſſt die Zeit hier noch 
e Cé Ben ie? = nion und des Geſetzes die Droh⸗ 
worte zur ‚ To ſtände auge eine Armee marſchberei 2 
zeigt hat, daß fie etwas leiten kann.“ e 
> P S 
Lokales und Provinzielles. 
Grën LKA 5 Oktober. 

— Gegenwärtig wird die Waſſerzuleitung zum ſtädtiſche 
Krankenhauſe ausgeführt und ſomit d rande Lech, ee 
daß das alte Projekt, das Lazareth mit der Waſſerleitung zu verſehen, doch 
e in 5 01 Jahre oder doch im Anfange des künftigen Jahres ins Leben 
reten wird. 

Auch in der Mittelgaſſe (Altmarkt) werden die Waſſerröhren gel 
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oten, ihre Häufer mit der Waſſerleitung zu verſehen, fo ie Bu- 
leitung 708 Zen iber: SC dp véi R 

Der Bau des Sapteha- Kanals iſt geſtern Nachmi d 
ſtädtiſchen Baudeputation und der Baukommiſſion (o Messina ne 
legiums abgenommen worden. Mehrere der Kommiffionsmitglieder gingen 
mit Licht durch den 260'/, Fuß langen Kanal, um denfelben überall genau be, 
ſichtigen zu können, eine Arbeit, die bei einer Höhe des Eies von 7½ Fuß und 
einer Breite von 5 Buß nicht ſchwierig iſt. Morgen ſoll das Waſſer durch den 
Kanal gelaſſen werden; daſſelbe fällt bei dem Pinkus⸗ und Reimannſchen 
Hauſe erſt einige Stufen herunter, ehe es in dem ſich hier trichterförmig erwei⸗ 
ternden Kanal weiterfließt. Auch bei feinem Austritt aus dem Kanal fällt das 
Waffer wieder einige Stufen herunter. Es ſind an dem Kanal zwei Einſteige⸗ 
Oeffnungen für eine etwa nothwendig werdende Reinigung angebracht wor⸗ 
den, außerdem einige Thonröhren eingelegt für eine vielleicht künftig vorzu⸗ 
nehmende Kanalifirung dieſes Stadttheils. Wenn nun auch noch der kleine 
Poſtkanal herangezogen ſein wird, ſoll der Teichplatz vollftändig zugeſchüttet 
und auge 8 

— Unſere kleine Feuerwache im Rathhauskeller hat am 25. d. M. eine 
erſte Probe ihrer Tüchtigkeit abgelegt, als ſie zu Coco dem Watten- und 
Seegraslager des Danzigerſchen Grundſtucks am Altmarkt ausgebrochenen 
Beuer geholt wurde. In kürzeſter Zeit waren die beiden wachthabenden Män- 
ner, ein Kunſtdiener von den Waſſerwerken und einer der engagirten Dienſt⸗ 
männer, in voller Thätigkeit, und nachdem auch die anderen Mitglieder der 
Feuerwehr, die vom Wachtdienſt frei waren, zur Hülfe gerufen worden, war 
das Feuer bald unterdrückt, ohne daß man ſich genöthigt ſah, Feuerläem zu ma⸗ 
chen und einen größeren Löſchapparat heranzuziehen. Es dürfte dieſer Fall die 
roße Bedeutung einer ſtehenden Feuerwache, wenn ihre Hilfe rechtzeitig in An⸗ 
pruch onze Re Stadien kamen SG 

— [Konzert. en Sonnabend, 31. Oktober, Nachm 5 
ſoll in der Garniſonkirche ein Orgel» Konzert des Herrn Lehrer WA 2 
welches ſchon in einem Bericht aus Betſche hingedeutet wurde, ftattfinden. Der 
Ertrag der Aufführung iſt d Beſten einer zu erbquenden Orgel in dem ge 
nannten Orte beftimmt. ir erlauben uns, beſonders darauf aufmerkſam zu 
machen, da derartige muſikaliſche Gaben bei uns ſehr felten find, und ſeit Jahren 
kein Orgelkonzert hier ſtattgefunden hat. Außerdem ift das Programm, wel» 
d Ft heutigen Inſeratentheil enthalten ift, durch feinen Inhalt viel ver- 

— Eine Proſtituirte, Namens Stellmacher, wurde vorgeſtern au 
den Bocianka-Wieſen todt gefunden. In der Nähe der Leiche defend ſic cl 
Lager von Geſträuch und Kartoffelkraut und es iſt anzunehmen, daß die Dirne 
dies Lager in der letzten Zeit benutzt hat. Krank und ſchwach hat ihr der vor⸗ 
geſtrige Sturm wahrſcheinlich den letzten Stoß gegeben. Die Leiche wurde 
gehern im Krankenhauſe von zwei Frauen erkannt und auf dieſe Weiſe der 


e Hoi "3 Oktob 
uf, 24. Oktober. [Berichtigung; B. Jacoby 's Tod. 
ei egen, vom 19. d. Mts. in Nr. ae berichtige ich siv d — 
haft Buk, ſondern Kus lin Au, Thlr. zu der Kollekte für die 


Ur die Ort ep, 
bgebrannten in Birnbaum beigetragen hat. — B. Jacoby (conf. Re 

vom 20. d. Mt. in Nr. 247 d. Stg.) war am Montag Abend im Begeiſf Aa 
von dem Kaufmann R. in der Poſener Straße nach ſeiner Wohnun 1 am 
Markte zu begeben, er kam aber nur bis an das Geſche Schankhaus am Markt⸗ 
und Poſener Straßen- Ecke wo ihm ein Geſpann auf dem Markte ſcheu gewor 
dener Pferde entgegenbrauſte. Ein in ſeiner Nähe geweſener junger Menſch ret⸗ 
tete ſich, indem er auf die Treppe zur Hausthür ſprang. J. aber wußte wahrſchein⸗ 
lich in ſeiner Angſt und in der Finſterniß nicht wohin, und ſo wurde er von den 
Pferden niedergeworfen, bis auf den Bürgerfteig des nächſten Hauſes mit fort⸗ 
geriſſen, von wo er, gräßlich zertreten aufgehoben, in eine Wohnung gebracht 
wurde. Dem ſchleunigſt herbeigeeilten Dr. Golski unter Zuziehung des Chi- 
dc Kazmirski gelang die Rettung aber nicht, es trat siche bald 

er Tod ein. 

* 3duny, 22. Oktober. [ Todesfall; Kirchliches; Unglücks 
fall; Selbſtmord.] Am 20. d. Mts. verſtarb im Alter von 68 de ce 
Rektor an der hieſigen evangeliſchen Elementarſchule, Daniel Rösler, an den 
Folgen eines nervöſen Fiebers. Seit dem Jahre 1820 bis zu feiner Erkran⸗ 


kung, alſo 48 Jahre, hat er ſeinem Amte in E Thätigkeit und mit Liebe 
1 


vorgeſtanden und mehr als zwei Drittel der hieſigen Bürger verdan 

Dahingeſchiedenen den größten Theil ihrer Schulbildung. Daß er — 
nen biederen Charakter die Liebe und Achtung der hieſigen Einwohner im groß 
tem Maße beſeſſen, dafür hat die Menſchenmenge aus allen Konfeſſionen 
welche den Verblichenen trauernd an die Ruheſtätte begleitete, Zeugniß abgelegt. 
— Die Nothwendigkeit der Renovation der hieſigen katholiſchen Kirche iſt immer 


dringender hervorgetreten, jedoch waren die Mittel hierzu durch die Gemeinde» 


glieder wegen deren großer Armuth nicht zu beſchaffen. Auf Verwendung des 
Herrn Propſtes Dr. v. Jazdzewski hat die zu Wobüheeh und Urchllchen 
Zwecken ſtets opferwillige Gutsbeſitzerin Frau v. Morawska auf Konarzewo in 
dieſem Jahre die Koſten der Renovation des Innern der Kirche mit ca. 400 
Thirn. aus eignen Mitteln bereitwilligſt hergegeben, auch die Ausſicht emacht 
im nächſten Jahre den äußeren Abputz der Kirche, welcher eine größere umme 
beanſpruchen wird, auf ihre Koſten ausführen zu laſſen. Dieſer Akt verdient 
umſomehr öffentliche Anerkennung, als die Frau v. Moramsta nicht zur hieſi⸗ 
en Parodie gehört. — Vor einigen Tagen gerieth des Abends auf der Chauſſee⸗ 
rede von Zduny nach Freihan ein Junger Menſch zwiſchen zwei vorüberfahrende 
Wagen, durch welche er niedergeworfen und derart körperlich verletzt wurde 
daß er nach einigen Stunden verftarb. — Am 23. d. Mis. iſt in einem bel 
Zyuny belegenen Walchen ein unbekannter Mann erhängt aufgefunden worden. 
Bromberg, 25. Okt. Am Sonnabend fand das Stiftungsfeſt 

der Karl Göbelſchen Akademie ſtatt. Die Aula der Realſchule faßte kaum die 
Zahl der Zuhörer, die den gebildeten Kreiſen angehörten. Zur Aufführung 
kam: Adoramus te Christe, vierſtimmig a capella (1786) von Borinianski; 
„Einſt wandelt’ ich in ſtiller Nacht“, engliſches Madrigal (1575), Chorlied a 


myniewska Nr.! geleg., dem Mim. Fuchs gehör. Mühlengdſt. Taxe 7060 


capella v. Thomas Pattis; „Mich trennen von dir“, Konzert ⸗Arie für Sopran 
mit Orcheſter und obligatem Pianoforte von Mozart. Nächſtdem einige Lie⸗ 
der und zum Schluſſe die O moll - Sinfonie (Op. II.) von Mendelsſohn⸗Bar⸗ 
tholdy. Das Orcheſter beſtand aus der Kapelle des 21. Inf.⸗Regts. unter Die 
rektion des Muſikdirektors Göbel. 

Die Zahl unſerer Pianoforte⸗Niederlagen hat ſich um eine vermehrt. 
Hr. Kaufmann Diſcher hat eine Auswahl Blüthnerſcher Flügel aus Leipzig an⸗ 
geſchafft. Bekanntlich zeichnen ſich dieſelben durch die richtig gewählte Ham⸗ 
meranſchlagsſtelle, durch den äußerſt günſtigen, elaſtiſchen Reſonnanzboden, der 
nicht in mangelhafter Weiſe etwa Transverſalſchwingungen als Ganzes macht, 
ſondern der Erregung der Molecule günſtig ift, endlich durch die Dauerhaftigkeit 
der Repetitions mechanik, welche Hrn. Blüthner im J. 1856 patentirt wurde, aus. 
Auf der legten Pariſer Ausſtellung erhielt Herr Blüthner die hͤchſte Nummer 
unter den ſilbernen Medaillen für Norddeutſchland. 

Unſer Magiſtrat bemüht ſich für dieſen Winter eine Oper nach Bromberg 
zu ſchaffen und ift dieſerhalb mit verſchiedenen Unternehmern in Korreſpondenz 
getreten. So lobenswerth dieſe Bemühung auch erſcheint, fo find die Anſprache 
4 15 E? doch befriedigt worden und haben die Opernunternehmer ftets 

eld zugeſetzt. 

Unſer Schau- und Luſtſpiel iſt unter der jetzigen Leitung ganz vortrefflich, 
aus Dankbarkeit hat der Magiſtrat die Theatermiethe von 5 auf 7½ Thlr. pro 
Spielabend erhöht. Auch eine komiſche Subvention! Die Winterfaifon wird 
Anfangs November eröffnet. Es iſt zu bedauern, daß unſer Magiſtrat das 
Theater nicht mehr unterſtützt und ſich auf den Standpunkt eines bloßen Haus⸗ 
en ſtellt. Uns fehlen einige tüchtige Kräfte im Magiſtrats⸗Kol⸗ 

egium. 

Prof. Becker mit ſeinem enee e hat ſehr gute Geſchäfte gemacht. 
Geſtern Sonntag ſang das ſchwediſche Damenquartett im Königsſaale. 


Terminkalender für Konkurſe und Subhaſtationen 
für die Zeit vom 29. Okt. bis einſchließlich 4 November 1868. 
4. Konkurſe. 

I. Eröffnet. Bei dem hieſigen Kreisgericht am 17. Oktober 1868, 
Nachmittags 6 Uhr, der kaufmänniſche Konkurs über das Vermögen der auf⸗ 
gelöſten Handelsgeſellſchaft Berends u. Pilaski hierſelbſt, ſowie über das 
Privatvermögen des perſönlich haftenden Mitgeſellſchafters, Gutsbeſitzers Ro⸗ 
man Pilaski zu Koſztowo, Kr. Wirſitz. Tag der Zahlungseinſtellung: 12. 
Juni 1868; einſtweiliger Verwalter: Agent Heinrich Roſenkhal; Kommiſſar 
des Konkurſes: Kreisgerichtsrath Gäbler. 

II. Termine und Friſtabläufe. Am 29. Okt. 1) Bei dem ie 
figen Kreisgericht in dem Mont des Kaufmanns Nepomucen Koronowicz 
Prüfung angemeldeter Forderungen. 2) Bei dem Kreisgericht in Schub in 
in dem Ce? des Kaufmanns Vincent Steyromicz zu Erin, desgleichen. 

Am 30. Okt. Bei dem Kreisgericht in Lobſens in dem Konkurſe des 
Schmiedemeiſters Auguſt Nützer zu Rakel, Ablauf der Anmeldungsfriſt für 

orderungen. 
S Am 31. Oktober. Bei dem Kreisgericht in Bromberg in dem Konkurſe 
1) des Reg.⸗Raths Ed. Fernow und 2) des Mechanikus Franz wë GE al 
daſelbſt, Prüfung angemeldeter Forderungen; 3) des Drechslermeiſters Iſidor 
Fuchs daſelbſt, Ablauf der Zahlungs- und Ablieferungsfriſt, und 4) des Mont, 
manns Jakob Orlipski daſelbſt, Ablauf der zweiten Anmeldungsfriſt für 
ungen. 
er 2. November. Bei dem hieſigen Kreisgericht in dem Konkurſe 1) 
des Kfm. K. Zupanski hier, Termin zur Erörterung der Stimmberechtigung 
der Konkursgläubiger behufs Schließung eines Akkords; 2) des Buchbinder⸗ 
meiſters und Kaufm. Franz Niklaus, Ablauf der zweiten Anmeldungsfrift 
für Forderungen; 3) der aufgelöften Handelsgeſellſchaft Berends u. Pilaski 
(ſiehe oben I. Eröffnet), Beſtellung eines Konkursverwalters. 
B. Subhaſtationen. 
werden verkauft: a 

A 29. Oktober. e dem Kreisgericht 1) in Rogaſen das in Noga- 
fen Nr. 610 gelegene, der Wittwe v. Waldowska gehörige Grundft.üd, Taxe 
1200 Thlr.; 2) in Rawiez das in Rawicz Feldmark Nr. 87 gel. dem Wirth 
Freudenberg geh. Grdſt., Taxe 1090 Thlr.; 3) in Kempen das in SC 

r. 
4) in Gneſen das in Kamionka Nr. 3 geleg., dem p. Krekel gehör. Grundſt., 
Tage 6850 Thlr. 

Am 30. Oktober. Bei dem Kreisgericht in Inomraclam 1) das dem 
Gutsbeſitzer Schendel geh. Vorwerk Konarzewo, Taxe 6934 Thlr.; 2) das in 
Kronſzkowo Nr. 5 gel., den Tylochſchen Eheleuten geh. Gdſt., Taxe 4700 Thlr. 

Am 4. November. Bei dem Kreisgericht 1) in Schroda die in Stadt 
und Vorwerk Koſtrzyn gel,, den v. Kosmowakiſchen Eheleuten geh. Grundſtücke, 
Taxe 20,815 Thlr.; 2) in Lobſens die den v. Bronikowskiſchen Erben geh. 
Rittergüter Niezuchowo, abgeſchätzt auf 82,042 Thlr., und Niezychowko, abg. 
auf 57,220 Thlr. 


Gewinn⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 138. königl. preuß. Klaſſen-Lotterie. 
(Rur die Gewinne über 70 Thaler 15 0 den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt.) 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 
worden: ké 

47 53 55 137 (500) 70 74 (100) 76 305 65 69 (500) 80 481 
503 23 649 57 740 61 (500) 88 857 965 99. 1050 116 73 317 
26 433 (200) 79 620 24 (500) 43 67 762 844 (500) 61 (1000) 900 
15 22 35. 2084 100 47 84 232 (100) 320 427 40 e 67 92 
558 68 716 (200) 32 869 78 921 71. 3024 40 106 57 60 217 46 
55 (100) 69 91 98 316 410 48 92 628 49 65 759 802 16 911 
12 38 59 74. 4083 124 35 (100) 42 (100 43 74 237 66 82 86 98 
303 (200) 56 411 (100) 34 43 73 512 (1000) 19 54 630 99 (200 
708 62 824 27 45 (200) 980 84. 5021 74 133 (500) 78 (200) 20 
(100) 39 74 97 307 64 89 550 60 67 (1000) 70 88 651 98 712. 
6007 (500) 32 51 65 74 99 (100) 135 64 211 28 318 42 60 69 594 
(200) 711 (1000) 70 79 88 840 937 42 48 52. 7056 71 (200) 275 
(1000) 389 (500) 94 407 15 555 614 55 85 926 38 77. 8045 66 
105 26 44 88 208 34 41 42 66 (100) 310 (100 35 68 405 15 44 59 
70 552 677 701 8 32 49 76 (1000) 916 96. 9035 119 40 58 (100) 
84 87 203 33 (100) a2 425 79 566 75 (1000) 601 20 51 88 717 

813 54 952 86. 

25 Geh 62 74 76 93 (100) 97 186 (100) 88 301 84 455 78 506 
15 (200) 62 66 705 68 73 801 68 (100) 72 82. 14,013 18 75 115 
(100) 57 (100) 97 382 503 69 (1000) 760 95 878 (40,000) 902. 
12,023 30 89 124 54 82 (500) 283 309 (200) 400 10 34 513 635 
782 829 68 82 84 912 27 81 (100). 13,058 149 86 (1000) 97 201 
96 340 412 79 557 72 86 (100) 669 (100) 91 713 44 810 (1000 
20 (200) 23 (100) 29 60 916 (200) 97. 14,041 66 117 78 201 5 
96 326 409 545 57 60 (1000) 635 703 59 851 949 (1000). 
15,032 176 (1000) 94 218 30 75 88 (200) 317 27 445 51 83 524 
99 613 777 (100) 842 76 900 9 (1000) 28. 16,058 254 405 12 
69 99 542 80 605 9 51 (100) 720 24 37 48 (5000) 76 (500) 90 
803 48 96 957 (200) 83 88 91. 17,052 72 104 94 277 85 94 97 
99 326 75 (100) 77 432 (500) 43 51 73 76 87 503 6 9 600 27 59 
(100) 733 845 58 83 94 922. 18,056 123 66 69 (100) 217 55 76 
(100) 337 445 (200) 56 502 47 630 723 (200) 49 (500) 804 900 
89 91. 19,037 52 127 47 61 84 291 (1000) 99 305 (200) 44 67 21 
410 16 93 537 DER 65 77 99 658 721 61 72 94 815 27 28 
56 931 (500) 34 (200) 82. 

20,017 108 201 380 (100) 480 501 (100) 15 30 36 55 67 70 
647 769 805 49 87 915 34. 21,026 106 79 228 336 92 427 39 
1000) 50 69 (500) 96 528 64 75 600 2 29 736 41 64 71 (1000) 86 
37 39 53 76 (100) 936 89. 22,019 95 (500) 137 48 (200) 78 (200) 
89 230 91 (100) 362 (100) 45 (100) 75 (200) 7 468 535 
92 (200) 655 63 72 706 20 20 838 54 75 81 911 15 68 97. 23,043 
68 69 124 55 90 237 328 417 64 514 42 602 23 27 38 52 (200) 
86 721 29 (500) 42 846 88 941 60. 24,010 73 91 136 81 87 209 
53 326 406 544 67 83 751 801 (200) 60 61. 25,060 73 (200) 93 
500) 136 48 83 205 (100) 8 67 314 68 437 573 706 845 (500) 
42. 26,052 154 223 56 (500) 364 421 (1000) 68 98 (100) 508 
621 38 732 43. 27,094 123 58 294 (100) 363 95 413 67 (100) 
530 44 81 627 819 (100) 28 59 957. 28,007 147 84 291 (100 
313 78 403 (100) 6 519 (100) 36 744 67 804 46 90. 29,03 
38 43 121 26 98 201 17 350 53 62 (100) 70 403 (200) 27 
(500) 39 (1000) 73 95 (200) 544 88 601 46 50 83 (100) 728 816 
(100) 85 910 35 (100) 72 84. 


3 

30,001 20 105 (100) 276 95 309 78 432 705 (100) 17 (500) 
39 865 965 97. 31,040 115 36 38 93 250 60 36% (200) 580 720 
36 45 815 44 60 (500) 62 921 45 (1000) 99. 32,022 (100) 100 5 
(100) 19 (100) 67 209 327 58 79 (4000 94 (200) 603 54 58 94 (100) 
702 19 74 (100) 825 905 17 92 99, 33,099 4169 92 226 309 52 74 
418 68 70 (100) 552 629 (500) 45 57 ei 84 705 62 (100) 882 84. 
34,024 74 90 209 84 306 475 77 99 513 49 669 81 740 (2000) 
56 76 834 (500) 94 938 49 91. 35,059 79 98 125 216 48 98 327 
28 97 450 512 55 76 638 51 85 784 811 18 47 34 67 950 71. 
36,051 (100) 60 80 98 122 45 21 57 300 30 (500) 84 494 559 
(100) 61 67 603 726 815 67 71 908 14 82 95. 37,031 32 74 182 
330 45 481 98 531 75 633 39 757 (100) 851 906, 38039 84 
166 (100) 383 415 28 (200) 70 (200) 77 86 506 7 25 35 (100) 94 
604 724 56 63 72 810 39 44 83 917 55 90. 39,009 47 130 66 
(200) 318 629 61 721 71 856 (200) 70 907 24 (100). 

40,103 (100) 42 45 68 215 25 66 357 433 67 72 76 535 85 
629 36 763 877 900 12 29 43 71 83 97. 41,044 136 82 98 214 
20 30 90 319 55 529 41 53 701 63 808 10 17 98 939 48 56. 
42,018 47 58 (500) 75 83 129 (1000) 34 234 430 38 66 568 676 
721 95 837 95 (200) 97 999. 43,063 (100) 100 8 (100 30 32 48 
66 203 332 474 613 (200) 21 42 82 702 5 16 39 63 835 37 81 
(100). 44,012 224 26 27 56 78 95 338 43 82 (100) 91 562 729 858 
928 79 94 (100) 99 (200). 45,000 (200) 146 53 92 211 (10,000) 35 
38 71 (500) 307 (500) 14 440 501 (100) 16 25 40 48 693 (100) 
713 - 824 52 75 909 95. 46,021 29 30 36 44 234 42 80 312 56 61 
457 58 72 (200) 502 28 601 59 66 708 19 82 833 940 41 44 63 
72. 47,009 127 (100) 227 430 (100) 54 69 503 46 68 (200) 86 623 
96, 764 86 894 921 45 82. 48,044 160 217 38 60 (200) 63 72 
343 56 (100) 408 13 48 546 89 95 751 810 20 981 97. 49,024 
81 124 (100) 30 85 222 (200) 71 (1000) 345 75 413 81 524 619 


68 84 794. 
50,042 (500) 121 89 266 88 411 29 77 502 18 (100) 22 (200) 
47 604 67 895 911 (200). 51,027 203 20 33 302 31 473 540 
69 86 602 14 26 705 832 (100) 54 87. 52,007 72 129 93 2ʃ8 
325 (500) 40 (100) 49 68 (1000) 74 85 405 62 78 81 510 (500) 46 
64 67 78 (1000) 84. 729 75 917 32 41 65. 53,015 33 154 90 211 
54 76 347 75 95 420 56 65 68 518 619 708 20 47 867 903. 
54,029 44 66 116 25 2ʃ2 47 344 54 89 427 40 57 68 578 660 
708 22 31 (100) 812 958. 55,012 117 50 94 200 90 (200) 323 
500) 450 74 96 527 56 643 54 59 61 754 77 817 972 73 73 90. 
6,045 121 32 92 (200) 97 302 31.49 62 88 435 54 536 642 (100) 
47 54 63 92 809 37 53 SO 927 93. 57.088 94 95 (100) 104 20 25 
44 214 89 386 411 (100) 50 548 (200) 88 734 (500) 68 (200) 804 
934. 58,013 (100) 107 201 77 (100) 87 90 384 419 630 724 42 
60 873 928 30 64 (200). 59,29 52 56 81 86 167 (100) 206 28 
68 69 375 85 87 573 (100) 652 (1000) 68 89 732 91 870 932. 
60,020 23 80 188 200 396 (100) 450 532 63 663 (200) 95 
717 24 837 74. 61,069 99 118 203 (200) 30 49 (100) 89 95 312 
1000) 20 32 60 545 46 (100) 49 56 65 755 56 88 94 95 838 90 
18 54. 62,079 113 23 (500) 35 235 40 372 (100) 650 73 (100) 
717 805 62. 63,047 57 62 (100) 140 229 54 90 306 409 722 70 
(100) 83 (100) 819 36 59 65 915 26 72 81. 64,064 147 54 75 230 
(500) 62 318 50 57 64 95 461 509 634 80 (500) 863 67 89 (100). 
65,071 132 40 239 307 93 94 415 47 71 89 572 90 617 93 734 
47 89 (500) 883 947 86 (109). 66,095 113 213 (100) 20 336 60 
81 427 568 72 83 (200) 84 606 701 16 23 (100) 51 63 802 43 
(200) 99 (160) 928 39. 67,022 53 68 145 26 92 312 51 55 412 
(1000) 16 (100) 52 57 517 48 85 624 66 724 (100) 85 824 901 
(500) 12 (100) 34 42 62. 68,047 (100) 61 112 21 (1000) 79 82 221 
29 82 95 345 404 24 513 77 750 79 818 942 73. 69,010 82 192 
202 310 (500) 20 22 26 (100) 58 62 64 76 480 99 575 92 669 792 


828 (100) 988. 

70,013 146 56 59 66 75 95. 292 301 52 64 76 94 473 613 84 
878 946 64 90: 71,006 15 20 45 121 79 230 (100) 382 547 9 
657 701 40 924 51 52 75. 72,062 100 13 54 298 315 73 (100) 
459 530 (100) 73. (1000) 601 97 728 51 83 801 3 15 (1000) 20 31 
46 (200) 932 38. 13,038 77 90 146 212 22 314 15 (500) 42 (500) 
429 71 (200) 567 88 90 94 653 66 71 98 777 835 49 911 (500) 
84. 74,043 121 63 206 42 52 (500) 305 7 13 22 39 (100) 60 491 
510 15 53 73 (1000) 636 37 885. 75,054 86 (100) 233 (200) 315 
36 470 82 603 34 59 756 63 66 800 (500) 11 21 901 34 52 53. 
76,101 (200) 50 241 353 54 70 86 456 71 512 68 607 (100) 90 
715 34 39 47 868 80 (1000) 90 951. 77,124 (2000) 225 97 321 68 
(500) 409 27 506 13 57 95 96 626 60 873 945. 78,012 (100) 14 
30 63 67 (1000) 72 124 50 (100) 84 215 (200) 22 97 (100) 304 11 
47 58 467 576 77 606 27 (100) 34 721 24 801 56 (1000) 83 91 
905 6 (500) 45 51 56 83 92. 79,263 64 89 313 17 66 548 79 658 
62 (100) 72 734 45 (10 0) 88 800 1 (100) 973. 

80,017 28 15152 275 76 310 82 004 (100) 16 10 732 35 
60 (100) 828 901 49 80 Gm. 81,073 134 204 23 (100) 61 85 311 
41 19 (200) 85 448 72 87 528 29 86 658 71 785 820 (100) 910. 
82,039 151 259 74 367 68 (500) 70 75 (100) 94 458 83 562 620 
23 26 88 707 80 808 23 47 79 95 938 50 74 75 (200). 83,052 81 
129 (100) 73 258 393 414 55 69 534 82 89 634 72 77 94 728 
(100) 912 29 32 61. 84,153 293 (100) 341 70 (100) 432 (1000) 71 
588 97 602 (1000) 4844 772 843 930 52 57. 85,048 (100) 100 
59 79 231 59 93 319 89 436 64 (1000) 506 32 (500) 35 52 643 
93 (1000) 717 61 855 69 76 925 36 (200) 60 76 (100). 86,032 71.73 
100 92 272 79 93 386 400 23 539 74 (1000) 76 (100) 618 783 
88 809 44 90 96 941 (200) 46 58 (1000). 87,039 57 91 178 227 
309 (100) 20 51 58 77 490 519 662 65 75 702 3 22 37 77 (500) 
96 847. 88,014 52 82 210 74 415 47 89 (100) 567 (200) 89 (200) 
613 21 24 727 70 83 (200) 91 (100) 855 91 976 87. 89,045 166 68 
87 a” 98 515 17 (500) 615 18 28 85 703 4 800 15 911 14 54 
71 72 90. 

90,074 95 129 63 76 207 37 300 15 (200) 79 94 467. 546 65 
792 805 13 937 (200) 93. 91,018 30 48 (100) 84 119 50 57 88 219 
(200) 44 74 7691 305 (200) 472 535 612 (200) 60 977 (100) 98. 
92,006 85 (100) 99 185 300 (1000) 23 47 511 (200) 13 698 846 
100) 57 (100) 78 83 (1000) 957 (100). 93,073 79 162 35 51 56 338 
6 421 88 568 85 86 (100) 616 19 (200) 53 701 19 28 919 80. 
94,010 101 19 27 291 333 37 (1000) 62 445 62 (1000) 92 93 527 
47 91 (1000) 609 (500) 35 58 712 47 50 60 812 (500) 14 911 47. 


Aufruf 


zur Unterstützung der Wasserbeschädigten 
in der Schweiz. 
Nachfolgendes Schreiben ist den Unterzeichneten von Sei 
ten des Herrn schweizerischen Gesandten zugegangen: 
Berlin, den 18 Oktober 1868, 
Herrn Prediger Gambini in Berlin. 

Ueberschwemmungen von bisher unerhörter Zerstö- 
rungsgewalt und Ausdehnung in den Flussthälern des 
Tessin's und Rhein's, der Reuss und Rhone haben jüngst 
die schweizerischen Kantone Tessin, Graubünden, St. 
Gallen, Uri und Wallis schwer — den Kanton Tessin ins- 
besondere — in entsetzlicher Weise heimgesucht. 

Ganze Ortschaften sind zerstört oder unbewohnbar, 
hunderte von.Familien angesichts des anbrechenden Win- 
ters obdachlos geworden. Aecker, Wiesen, Obstgärten 
arg verwüstet, fortgeschwemmt oder unter Schutt und 
Trümmern unwiederbringlich begraben. Die eingeheim- 


sten oder noch ausstehenden Erndten — der Jährliche‘ 


Nahrungsbedarf von Tausenden — zu Grunde gerichtet. 
Unzähliges Vieli sammt den Stallungen und Vorräthen 
von den Fluthen verschlungen. Abgesehen von der Zer- 
störung an Strassen, Brücken, Dämmen berechnet sich 
der Schaden an Privateigenthum nach Millionen. Tau- 


sende unserer Mitbürger sind für die nächste Zukunft vom 
Nothwendigsten entblösst, für eine ferne Zukunft tief 
verarmt. 

Obgleich unser Land von Naturereignissen oft und 
schwer heimgesucht wird — so steht das gegenwärtige 
Unglück hinsichtlich seiner Grösse und Ausdehnung bei- 
spiellos in unserer Geschichte da, und es bedarf ausser- 
gewöhnlicher Anstrengungen, um tausende unserer Mit- 
bürger vom Untergange zu retten. — Die Organisation 
zum Behuf umfangreicher Unterstützung ist in unserem 
Vaterlande im vollen Gange. Der schweizerische Bundes- 
rath selbst hat die oberste Leitung derselben übernommen 
und wendet sich vertrauensvoll um Mitwirkung auch an 
seine Mitbürger im Auslande. 

In Folge Auftrages des schweizerichen Bundesrathes 
richtet der Unterzeichnete an seine Landsleute in Deutsch- 
land die Bitte, den unglücklichen Mitbürgern im theuren 
Vaterlande in brüderlicher Liebe beizustehen und an Ew. 
P. T. insbesondere — in Ihrer Umgebung das Erforder- 
liche in diesem Sinne, jedoch nach Vorschrift hiesiger Ge- 
setze, ius Werk zu setzen, und eingehende Liebesgaben 
ihm zu Händen des schweizerischen Bundesraths zu über- 
mitteln. 

Genehmigen Sie die Versicherung meiner ganz beson- 
deren Hochachtung, mit der ich zeichne 

als Ihr ergebenster B. Hammer, Oberst. 


Auf Grund und mit Bezugnahme : auf diese Aufforderung 
haben sich die Unterzeichneten als Unterstützungs-Comité con- 
stituirt und bitten ihre Landsleute, sowie alle Freunde der 


Schweiz, den Unglücklichen dieses Landes ihre werkthätige 
Theilnahme zuzuwenden. 


Die geehrten Redaktionen der Zeitungen werden ergebenst 
ersucht, demselben einen Raum in ihren Spalten zu gewähren. 
Die Expedition dieser Zeitung, sowie der Herr Prediger 
Gambini in Berlin, Brüderstr. 16., sind zur Annahme milder 
Gaben bereit. 
Im Namen des Comité. 

Prediger Gambini, Schatzmeister, Brüderstrasse 16., 
L. Caviezel, Dr. A von Claparède, Dr. A. Giovanoly, 
Dr. G. van Muyden, Ch. Ph. Mercier, B. Schafheitlin, 

G. A. Spargnapani. 


Nervenfieber und Gehirnentzündung. 


Bei den jetzt epidemiſch auftretenden genannten Krank⸗ 
heiten wird als den Kranken zu reichendes Heilnahrungs 
mittel vorzugsweiſe das Johann Hoff ſche Malzextrakt 
(Neue Wilhelmsſtr. 1. in Berlin) von den meiſten Aerz⸗ 
ten angerathen, ſtatt Kaffee die Malzgeſundheitschokolade. 
— „Die vorzüglichſte Heilung dieſer Krankheiten erfolgte 
durch den Genuß Ihres Malzextrakts.“ Dr. Schmidt 
in Brüſſel. — „Ihre ausgezeichnet heilſam wirkende 
Malzchokolade ze" E. Wisland, Lehrer. — Ihr Malz⸗ 
extrakt iſt mir zur Wiedererlangung der Körperkräfte 
unentbehrlich“ (Beſtellung). Lange, Stadtſekretär. 
Reichen Stein, den 14. September 1868. 


Die Verkaufsſtellen befinden ſich: in Doten General- 
Depot und Haupt Niederlage bei Geb. Plessner, 
Markt 91., Niederlage bei K. Neugebauer, Wil⸗ 
beimspleg 10., in Wongrowitz Herr T. Wohl- 


gente; in Neutomyel Herr Ernst Tepper; 
4. Jaeger, Konditor in Grätz. 


C ⁵² mm ̃ 0 E eg 
Angekommene Fremde 
vom 27. Oktober. 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſitzer v. Winterfeld aus 
Roſzinno, v. Potworowski aus Gola, v. Kalkſtein aus Polen, v. Bro- 
dnicki aus Dzieemiarki, v. Radonski aus Ninino, Schemmann aus 
Slupia, Jorſtemann aus Verder a. d. R. und Forſtemann aus Sue 
powice, Frau Rentiere Schemmann aus Hamburg, Dr. Chozlowski 
nebſt Sohn aus Ulanowo, Inſpektor Behnke aus Berlin, Oekonomie⸗ 
Mom Jak Herrmann aus Trzemeſzno, Fabrikbeſitzer Rößler und 
Geſchäftsführer Säbert aus Waltze, Holzhändler Fauſtmann aus Sedo 
die Kaufleute Fordemann aus Halle a. S., Deicher, Meyer, Correll 
und Böje aus Berlin, Ploch aus Köln, Weinſchenk aus Schwabach, 
Schnorrenberg aus Aachen, Römer aus Düren, Falke aus Branden- 
burg, Arndt aus Stettin und Krotowski aus Breslau, Rentier v. Ka⸗ 
minski aus Berlin, Baumeiſter Richter aus Herforth, Ingenieur del ⸗ 
gentreu aus Hamburg, Dr. d. Chemie Spieß aus Suhl. 

BOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Mendel aus Trzemeſzno und Mai aus 
a Jorſtbeamter Kryſtkiewicz aus Polen, Propſt Dorſzewski aus 

ogilno. 

TUARERR HOTEL GARNI. Kaufmann Klinner aus Breslau, Regi . 
195 EE Lieutenant Gun aus Paderborn, die zg 
er Siegert un olzmann aus Berlin, Frau Ju i 
Gutspachter Roſe aus Stargardt. wren "im aus Seht, 

DEHNIG'B HOTEL DE FRANCE, Die Rittergutsbeſitzer v. Lakomi 
Machein, v. Skrzydleweki aus Ecke o. SN aus Sa 
SE Lo ek 5 45 — Charzewo und v Pintkoweki aus 

ozyezyn, die Bürgerfrauen Golanska aus Kotli 
Sic, Baumeifter Schröder aus Gneſen. ge net 

STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Die Nittergutsbefiger Graf Dabski aus 
Kolaczkowo, v. Chlapoweki aus Sosnica, Baranowski aus Rosnowo, 
v. Bukowiecki aus Owinsk und v. Karczewski aus Lubonia, Architekt 
Fitz aus Berlin. 

EO TEIL. DE PARIS. Propſt Dynkowski aus Slupia, Diſtriktskommiſſar Win⸗ 
kelmann aus Nekla, Gutsbefiger Chrzanowski aus Obiecanowo. 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE, Die Rittergutsbeſiger v. Sander aus Charcice, 
v. Braunſchweſg aus Place, Witt aus Bogdanowo, Lüdemann aus 
Sendziwojewo und v. Werder aus Kamin, königl. Domänenpächter 
Laube aus Plebiſzlawee, Rechtsanwalt Kempner aus Drieſen, Juſtiz 
räthin Frau Pauſch aus Wreſchen, Hoflieferant Hegewald aus Brom- 
berg, die Kaufleute Granger und Rappaport aus Berlin, Mannheim 
aus Hamburg, Cohn aus Königsberg, Weber aus Leipzig, Krauſe aus 
Brieg, Nudenbold aus Hamm, Cohn nebft Fam. aus Görlitz und Bro⸗ 

ders aus Paris. 

SCHWARZER ADLER. Rittergutsbeſitzer v Urbanowski nebſt Sohn aus Tu- 
roſtowo, die Gutsbeſitzer Szulczewski aus Pierzchuo und v. Skapeki 
nebſt Frau aus Michorzewo, Landwirth v. Kaminski aus Kaſinowo, 
Kaufmann Mottek aus Wronke, Propſt Krygier aus Schrimm, Tech⸗ 
niker Jankiewicz aus Wojnowice, Frau Oberförfter Preiß aus Lesniewo, 
die Agenten Dr. Eckert und Fennych aus Schroda. 

BERNSTEIN’S HOTEL. Die Kaufleute Wolfski aus Grüneberg und Witkow⸗ 
eki aus Trzemeſzno, Inſpektor Miaskowski aus Wreſchen. 

EICHENER BORN, Handelsmann Grün aus Kro ben. 
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Proklama. Proklama. Bekanntmachung. Bauholz Verkauf. 


Es iſt die Todes- Erklärung folgender Per Wniesiono, aby za zmarlych uznaé naste-| Die Lieferung der Konfumtibilten pro 1869 


Leßlauer, geboren zu Neuftadt bei Pinne bytu Zadnej wiadomosci; 


4 
Inſerate und Pörſen⸗Nachrichten. 


Im Pietrzykower Walde bei Pey hart an der preußiſchen Grenze bei Bor- 


ſonen beantragt: ujgce osoby: für die hiefigen Garniſon⸗Anſtalten reſp. Mi ⸗ ; 4 H gie 
1) Des Oskar Kwileeki, welcher am 25. "di Oskara Hwileckiego, ktöry|\itär- Behörden, als: ut und Gorazdowo, werden Fieferne und eicheite Vauhölzer zu billigen aber feften 
September 1829 geboren und etwa im sie dnia 25. Wrzesnia 1829. urodzit] circa 46 Klaftern Eichenholz, Preiſen durch den Förſter Trapezynski täglich verkauft. 
Jahre 1852 nach Amerika gegangen iſt, i moie w roku 1852. do Ameryki po- 25 Elſenholz, a SINE gr ` 
ohne ſeitdem von ſich Nachricht gegeben zu szedl, nie dawszy od owego czasu oswem 129 kiefern Klobenholz, ? D 
haben; zyeiu i miejscu pobytu zadnéj wiado- 216 kliefern Bäckereiholz, 8 
2) der Luitgardia Willmann, welche mosci; 159 Centner raffinirtes Rüböl, ër ge 
am 5. September 1822 geboren ift, feit| 2) Zuitgardy Willmann, uro- 210 Gs Tele, 5 
länger als 10 Jahren nach Warſchau ver⸗ daonéj dnia 5. Wrzesnia 1822., ktöra 225 » alglichte, 
ogen fein foll, ohne ſeitdem von ihrem przed wiec&j niz 10 laty przeproeadaiél `: Ip grüne Seife, zu 
b ee"? Nachricht gegeben 8 ya; Ga sie miala do Warszawy, nie dawszy od . . SE Arte e e nu S t billi 
er Hannchen Dannikel verehelichten owego czasu o swem Zyciu i miejscu po- S = alliſirte Soda, B j 
) 15 / 5 d ei 78 Ries Papier in verſchiedenen Sorten, au er I igel 


im Jahre 1825, welche feit dem Jahre 1850 3) Foanny Danikiel, zamęfnéj 


4500 Stück Schreibfedern ꝛc., 


Preiſen. 


nach Amerika ausgewandert ſein ſoll, ohne Lesslauer, urodzonéj w Lwöwku fol durch Submiſſion, Freitag N H 
daß bisher von ihrem Leben etwas bekannt w roku 1825. ktöra wywedrowaé den 30. Oktober e GE — 
geworden iſt. miala w roku 1850. do Ameryki, nie Vormittags 10 Uhr Ob ei MS Ga Grabowiecer Baumſch | ny 

Es werden deshalb alle dieſe Perſonen, ſowie dawszy dotad o swem äyciu i miejscuf „Hungen werden. Offerten verfiegelt und für unſe WIEN zu raumen beab- 


deren unbekannte Erben und Erbnehmer hier⸗ pobytu zadnéj wiadomosci. 
durch aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten] Wymienione osoby i sukcessorowie tychze, 
Gerichte perfönlich oder ſchriftlich, ſpäteſtens aber oraz i spadkobiercy zapozywaja sie przeto, 


in dem am aby sie do sadu podpisanego osobiscie lub Li k 25,000 Schock Zi ` t ) 
£ by sig do säi 00 0 o ieferungs » Bedingu S . ock Ziergehölze für Parkanlagen u. kleinere Privatgärten geeignet. e 
25. Juni 1869, pismiennie najp6Zni6) w terminie na dzien Gs me Aë SE ausliegen und einge SE e nt 8 
1869. Schönblühende Staudengewächſe, Trauerbäume, Heckenſträucher ac. 


Vormittags 12 uhr i 25. Czerwca 


vor dem Herrn Kreisrichter Hoffmann an Met, 2 rana o godzinie 12. werden nicht angenommen, 
ger Gerichtsſtelle (Zimmer Nr. 4.) anberaumten przed sedzig powiatowym Panem Hof 
ermine zu melden und dort weitere Anweiſun ⸗ ne w arte iin sadzie (sala Nr. 4.) 


gen zu gewärtigen, widrigenfalls die Verſchol⸗ WYyznaczonym zglosili i tam dalszego zalece-| — — 
lenen werden für todt erklärt werden, ihr Nach. nia oezekiwali, w przeciwnym bowiem razıe SR Ein Ga t 0 


wspomnione osoby za zmarle uznane beda 
den nächſten bekannten Erben, oder beziehungs⸗ a majatek ich pozostaly pod prekluzya nie- 
weiſe dem Fiskus zugeſprochen werden wird. |zmajomych sukcessoröw najblizszym znajo- 


laß aber unter Präkluſion der unbekannten Erben, 


ſichtigen, fo verkaufen wir ſämmtliche Beſtände zu den niedrigſten Preiſen. 
30,000 Stück Ooſtbäume, Aepfel, Birnen, are 
in den edelſten Sorten. 


die verſchiedenen Lieferungen bezeichnet, ſind bis 
dahin im Büreau der Garniſon⸗ Verwaltung, 
Wallſtraße Nr. I., abzugeben, woſelbſt auch die 


Später eingehende Offerten und Nachgebote Preis ⸗Verzeichniſſe über Obſtbäume, Ziergehölze, Blumenzwiebeln, 


Sämereien ꝛc. ꝛc. werden auf Verlangen franko und gratis überſandt. 


Gebr. Zweiger's Baumſchulen, 


f Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei zu Samter. 
Lafe zukunftsreichen Orte des Ges É Di 9 , Ob b a zliſchnſen 1 (up 
Obornit ıft aus freier Hand bel 2000 Thlr. ie Pommerſchen Obſtbaum⸗ und Gehölzſchulen zu 


Obſtbäume. 
"attogabuangt" 


e er = 55 ii 8 „ beer Te d 04 10,000 nedernMadekow bei Tantow an der Berlin⸗Stettiner Bahn, 

Königliche reisgericht. Grodzisk, dnia 12. Lipca 1868. legen in der Exped der Poſener Sg. . i ' 
ECH eg ee Ar 1500 Thaler empfiehlt zur Herbſtpflanzung: Obſtbäume jeder Art und 

Hoffmann. Wydzial 1. de Form, Trauerbäume, Kugelakazien, Schling⸗ und Hecken⸗ 

— p Ü U einer Heinen Provinpiale Bue zlꝛtämli ffe: 
Vothwendiger Verkauf, red dien flat des einer Keinen Provinsieripflanzen, Alleebäume, Gehölzſämlinge, Zierſträucher zu 

Königl. Kreis-Gericht zu Scheimm,| Kröl. Sad powiatowy w Sremie, Hustunft in der Waliſchel⸗Mpotheke Parkanlagen, Roſen, Tannenarten, Stauden 2c. 2c. 

Schrimm, Den h. Apel 1808 Srem, aue g Eet 1868. — Frauenkrankhelten ſeder Art, Weiß ⸗, Kataloge frei gegen frei. 


Die dem Peter Wladislaus Kollat ge. Nalezace do Piotra Wladyslawa 
hörigen Grundftüde Lions Nr. 6. und Kiel: Modlata grunta WMHSlau pod Nr. 6 
au 549 ale Nr. 12., erſteres abgefchägt i na Kielezynskich olendrach 
au 1371| pod liezbg 12. poloZone , pierwszy na 5499 


5499 Thlr. 25 Sgr., letzteres auf 


Dokauktion zu Narkau, 


Meilen von Dirſchau, 


Thlr. 15 Sgr. zufolge der nebſt Hypotheken ⸗ tal. 25 8gr., drugi na 1571 tal. 15 sgr. oszaco- —_ _— e teren 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ wane wedle taksy, moggc&j byé przejrzanéj d am 9 De em Vormitta 
zuſehenden Taxe wraz 2 e Ze Warunkam “ Air, Edward Meyer in Berlin, ` 3 ber 1868, fe 


„ ſoll 
am II. November 1868 wregistraturze, maja by6 


Kronenſtr. 17. 


e Al Vollblutthiere d. Nambonillet-Stammes. 


f 7 Grimhtfe Die Fallſucht heilt (nilenſit g 
Vormittags 11 uhr dnia II. Listopada 1868. Krämpfe. se Epilepſie. a , 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. przed ER odzinie 11. Brit ac A dr Verzeichniſſe werden auf Wunſch R. Heine 
kel * 


Diejenigen Gläubiger, wel ande einer aus W miejscu zwyklem posiedzen sadowych 


dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfor⸗ sprzedane. 


des Mittel. Briefe franko. 


Vom 20. Oktober an ftehen auf 
SC 2 dem Domin. Orla bei Kozmin 


derung aus den Kaufgeldern Befr ebigung ſu. Wierzyciele, ktörzy dla pretensyi realnej, 5 ` S P 5 
hi — De. Berti) WEE Dr. Levinstein's A . Böte aus der Herzoglic Anhalti- 
o . ie ez Me ës ſchen Stammicäferei Fraßdorf 
Die Grundftüde werden ſowohl einzeln als sie z swojg pretensyg do sadu 2zglosié. Maison de sante — um Verkauf 
verbunden zum Ausgebot kommen. ee. beda pojedynczo i Lei 8 f Schü h (nm 25 ſtarke Arbeitsochſen, 8 — —ꝛ 
' wspölnie do licytacyi wystawione. erlin⸗ one erg 2 fi 1 : DE 
h „Iſſich beſonders zur Maſt eignend, N 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Gneſen, 
den 21. Mai 1868. 

Das dem Oekonom Johann Luttelmann 
adjudicirte Grundſtück Komorowo Nr. 5., 
ES abgeſchätzt auf 9,561 Thlr. 13 Sgr. 

1 Pf., zufolge der, nebſt oe enſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll 


am 18. Dezember 1868, 
Vormittags 11 uhr, 
anfordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Si 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung Be⸗ 
friedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, haben 
ihren Anspruch bei dem Subhaſtations⸗Gericht 
anzumelden. 

Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Schrimm, 
Erſte Abtheilung, 
den 15. April 1868. 

Das dem Zimmermeiſter Herrmann 
Lange und deſſen Ehefrau Pauline, geb 
Rauhut gehörige, in der Stadt Schrimm 
sub Nr. 260. belegene Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 8932 Thlr. 21 Sgr. zufolge der nebſt Hypo. 
thekenſchein und ET in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Tape, ſo 


am 16. November 1868 


Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
ſuchen, aus den Kaufgeldern Befriedigung 
uchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei Ge⸗ 
richt zu melden. 


Bekanntmachung. . 


Im Auftrage der koͤniglichen Provinzial: 
Steuer⸗Direktion zu Poſen wird das unterzeich⸗ 
nete Haupt⸗Amt, und zwar im Amtslokale der 
Steuer⸗Rezeptur zu Koſtrzyn, 

am 18. November c., 
von 10 — 12 uhr Vormittags, 
die Chauſſeegeld. Hebeſtelle zu Siedlee, zwiſchen 
Koſtrzyn und Nekla, an den Meiſtbietenden, 
mit Vorbehalt des höheren Zuſchlages, vom 

1. Februar k. J. zur Pacht ausſtellen. 

Nur dispofitionsfähige Perſonen, welche vor- 
her mindeſtens 150 Thlr. baar oder in annehm- 
baren Staatspapieren bei der Steuer » Rezeptur 
zu Koſtrzyn zur Sicherheit niedergelegt haben, 
werden zum Bieten zugelaſſen werden. Die 
Pachtbedingungen können ſowohl bei uns, wie 
auch bei der Steuer» Rezeptur zu Koſtrzyn von 
heute ab während der Dienſtſtunden eingeſehen 
werden. 

Pogorzelice, den 23. Oktober 1868. 


Königliches Haupt» Zoll - Amt. 


Nur dispofitionsfäg 


werden. 


lität, ferner 


neuen Brotbänken, für 


baare Zahlung verſteigern. 


auf Erfordern ertheilt wird. 


den 17. Ottober 1868. 


Neuſtadt a. W., Provinz 
erbeten. 


Bekanntmachun 
Im Auftrage der königlichen 
Steuer-Direktion zu Poſen wird das unterzeich⸗ 
nete Haupt⸗Amt, und zwar im Amtslokale der 
Steuer⸗Rezeptur zu Koſtrzyn 
am 17. November c., 
Vormittags von 10 — 12 Uhr, 
die Chauſſee⸗Hebeſtelle zu Paczkowo, zwiſchen 
Schwerſenz und Koſtrzyn, an den Meiftbieten- 
den, mit Vorbehalt des höheren Zuſchlages, 
vom 1. April k. J. ab dur Pacht ausſtellen. 
ge Perſonen, welche vor 
her mindeſtens 200 Thlr. baar oder in annehm⸗ 
baren Staatspapieren bei der Steuer⸗Rezeptur 
zu Koſtrzyn zur Sicherheit niedergelegt haben, 
werden zum Bieten zugelaſſen werden. Die 
Pachtbedingungen können ſowohl bei uns, wie 
auch bei der Steuer» Rezeptur zu Koſtrzyn von 
heute an während der Dienſtſtunden eingeſehen 


Hr Friſchen 
Wogorzelice, den 23. Ober leds, Stettiner Portland⸗Cement 
Königliches Haupt» Zoll» Amt. [in Original⸗Packung offerirt biligft der 


Bau⸗ 2c. Holz Auftion. 


Mittwoch den 28. Oktober, Vormit 
tags von 11 Uhr ab, werde ich am Bauplatz 
der neuen evangeliſchen Kirche (Berli- 
nerſtraße) Bauhölzer verſchiedener Länge und 
Stärke, darunter Balken von ſehr guter Qua⸗ 


g 7 — . 3 KE ` 
m biefigen mmereihofe hinter den 

„Ipfehle, zeige ergebenſt an, daß ich daſelbſt ſtets ` 8 H K h 
heren Vereins zur Ce Katie ng Des fenden DECH wie blühenden Ser) Neueſtraße A. Oe II. Orach. Neneſtraße 3. 


Zucht, eine Partie Lang- und Kreuzhölzer, 
Bretter, Bohlen ıc. öffentlich gegen gleich 


Miychlewski, 
_töniglicer Auktione-Kommiſſarlus. 


Das On Gr.⸗Michelau . 5. 830 


Morgen groß, mit gutem Torfſtich, Windmühle, 
ein Meile vom Bahnhof Wehlau an der 
Chauſſee belegen, will der Beſitzer, welcher ſei⸗ 
nen Wohnftg auf einem anderen Gute hat, nach. 
dem die Hypothek feſt geordnet, verkaufen und 
habe ich zum Verkauf einen Termin 

auf den 12. November, Nachmit⸗ 

tags 4 Uhr, in meinem Geſchäfts⸗ 

Lokale, Kl. Domplatz Nr. 15 h., 
anberaumt, zu dem Kaufliebhaber mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß nähere Auskunft 


Königsberg i. Pr., 


Beſichtigung örtlich anzuweiſen. 
Stellter, 00 Oftorowo, den 24. Dfiober 1968 
Cs wird — Ee ober Hotel qu GI N: 
fen oder zu pachten geſucht. Gefällige Offerten ” 8 
werden beier A. Ze 43. poste restante Düngerverpachtung 


RN für innerliche, äußer⸗ 
liche und Nerven ⸗Krautheiten. 
Behandelnder Arzt, Sanitätsrath Dr. Le⸗ 
vinſtein. Konſultationen der erſten Aerzte 
Berlins. Meldungen zur Aufnahme nimmt 


verkauft das Dominium Parsko 
bei Alt-Boyen. Auf dem Dom. Blizyee bei Schocken 
E We = Per 2jährige m. Böcke zum 
- | OHriai 7 „Preiſe von is 20 Thlr. zum Verkauf. 
Dos Bureau bes Maison de santé. al Heerde Original Ne⸗ Die — — 
— Heerde — A 
WEE "in, frecht! Großer Ausverkauf 


5 ich Stamm, welcher 1817 und 1819 in Hoftig 
angekauft iſt — beginnt in dieſem Jahre der von neu angefertigten Damenmänteln in 


Verkauf von geimpften Zeit ⸗Böcken, Sammet und Velour ebenſo von feinen Long⸗ 
"=, [Shawls und echten Spitzen 
welche Dé durch Statur und größte Bournesse, Bildeimöfte. 9. 
* * * i 1 . 
Reichwolligkeit sen, a a 


am Dienſtag d. 10. November Eine große Partie 


zu billigen aber feſten Preiſen. Garnituren (Stulpen und Kragen) 


Auf vorherige Meldung ſtehen Wagen auf fein geſtickt ſchon von KC? r. ab 
den Bahnhöfen zu Stargard und Trampke bis zu den feinften Genres, empfiehlt 9 außer · 


` 
zur Abholung bereit. gewöhnlich 10 Preiſen 


Alt⸗Damerow Poſt. Lenz p. Stargard i. P., 
ouis Lewin 
U 


Së ` mec) . Breiteſtraße 7. 

in Poſen. Velour, Plüſch, Angora, Crüm⸗ 
e er Se Wer, Aſtracdan⸗ und Doukleſteſfe zu 
EE ch eee, e Se Jaquetts € Manteln und Paletots in 
ſtelle e e dieses Linternehnien größter Auswahl billigſt bei 


dem Wohlwollen des Publikums beſtens em. 


E 


Die ergebene Anzeige, da 
mich hierſelbſt niedergelaſſen habe. 
S. Liedke, 


Maurermeiſter, 
Voſen, Graben Nr. 3b. 
Eine billige Ausbeſſerin und Plätterin 


empfiehlt ſich Friedrichsſtraße Nr. 28. bei 
Frau Fritſch, eine Treppe. a 


Rudolph Rabsilber 


OC ZC Iwächſen, faubere Bouquets und Kränze uf "E wm 


eg ce Preiſen anfertige und bitte um geneig- 
en 


uſpruch. 
A. Krug, 


Kunſt- und Handelsgärtner. 


Holz⸗Verkauf. 


In dem zur Kl Ottorowo bei Som, 
ter gehörigen Forſtreviere fol eine Quantität 
Kiefern- und Eichen- Langhölzer auf dem Stamme 
oͤffentlich an den Meiftbietenden unter den im 
Termine bekannt zu machenden Bedingungen 
verkauft werden. 

Zu dieſem Zwecke wird ein Licitations-Termin 


am 10. November d. J., 


früh 10 uhr, > 
in Ort und Stelle im Walde ftatifinden und 
es werden Kaufliebhaber zu dieſem Termine mit 
der Bemerkung eingeladen, daß der Waldwärter 
Grajet zu Forſthaus Kusle angewieſen iſt, 
vom ıl. k. Mts. ab, die Verkaufsparzellen zur 


Die Auflöfung meines Modewaaren-Geſchäfts und die Ordnung der darauf bezüg⸗ 
lichen Angelegenheit bedingt gleichzeitig die ſchnellſte Einziehung 
aller Außenſtände. Die Intereſſenten wollen gefälligſt binnen längſtens 
4 Wochen an mich Zahlung leiſten, da gegen Säumige nach Ablauf 
dieſer Friſt der Rechtsweg beſchritten werden muß. 

Poſen, 27. Ototer1scs. Louis Hirschfeld, 


RAR: und Breslauerſtraßen⸗Ecke 61. 
V. Der Ausverkauf wird zu ermäßigten Preiſen fortgeſetzt. 


Wollene Geſundheits⸗Jacken und 
Beinkleider für Herren, Damen und Kinder, 
Gummi ⸗Schuhe und Negenſchirme in 
größter Auswahl bei 

ofen, frankoſim Kantorowiezſchen Gaſthof, Poſen, Z. Zadek & Do, 


Schrodkaſtr. 7., vom J. Januar 1869 ab. 5. Neueſtraſie 5. 
Beilage.) 


Die Forſtverwaltung. 


1 


252. Mittwoch, Beilage zur Poſener Zeitung. 28. Oktober 1868. 


Friſch geſchoſſene $ 
Faſanen, Hafen u. Rebhühner 


Starkes Eichen⸗Kloben⸗Holz, die Klafter 
6 Thlr. 15 Sgr., zu verkaufen bei 
Jacobsohn, Graben Nr. 7. 


Auf alle Anfragen wegen der Beamtenſtelle " . Bei unſerer Abreiſe na , li te 
auf dem Vorwerk Byſzke zur Antwort, daß Ein erfahrener Brennerei 7 Tech⸗ allen len Gate d Beier — 
diejelbe bereits vergeben ift. $ nifer ' 5 liches Lebewohl. 

Ein — auch im Polizeifache geübter Pofige⸗ „ welcher eine bedeutende Getreide. Julius Sternſeld. 
hilfe findet gegen angemeffenes Salair fofortige| Brennerei auf Preßhefe ſelbſtſtändig zu leiten Zenny Sternfeld geb. Wollenberg. 
Beſchäftigung. Anmeldungen inkl. Zeugniſſeſ und über ſeine bisherigen guten Leiſtungen ent SÉ 


e) CET 
Mein Lager couleurter Sei⸗ * E'rromm. franko posterestante Rafztow bei Oſtrowoprechende Zeugniſſe beizubringen vermag, | . 
Einen Deſtillateur, der felbfftändig, die findet eim fofortiges annehmbares Placement 


) 


Auswärtige Familica Nachrichten, 

Berlobungen, Frl. Eliſabeth v. Albedyll 
mit dem Dr. Theodor Toeche in Berlin, Fräul. 
Anna v. Scheven mit dem Hauptmann Albert 
Reinsdorff in Putbus, Frl. Nadine v. Ozerow 


Nr. 14. Breslauerſtraße Nr. 14. 


R. Gensleweit, 


hrmacher. 
Empfehle mein gut aſſortirtes Lager: 
Silberne Anere⸗ Uhren, von 9 bis 


20 Thlr. 
Silberne Cylinder⸗Uhren, von 5½ 
bis 12 Thlr. 
Regulateure, Pariſer Pendules, 
Schwarzwälder Wanduhren, von 


denwaaren iſt mit allen Neu⸗ | Au 25 
t 2 allen „Des, ‚lin der Getreide⸗Brennerei von m 25 d. Mts. Farb unſer Kollege, 
heiten der Saiſon, in überaus Magdeburger Sauer- SEN Së LA EE Ferd. Rückforth’s Nachfol te ER 
d . Moffbauer, rd. S Nachlolreri® Goler Manſzewski. 
großer Auswahl, ausgeftattet k hl d U alb P Naeutomysl. ? ei Liſſa, den 26. Oktover 1868, 
und empfehle: oni un . Saure Auf der Domaine Set bei Soen in Stettin. Die Beamten des kgl. Kreisgerichts. 
werden zum ſofortigen Antritt ein deutſcher der e = 
Nah kul Gurken ange . 
oire an ique, Ins und ein Schreiber geſucht. Per⸗ Stelle auf Dom. Sniaty I. bei A EEE DE 
önliche Vorſtellu unſcht. ) 8 J I. bei Schmiegel. S g : 
Gros de Londres, Eduard Stiller 3 Deeg Se e und Mode SEN 5 SESCH weder SC Baabe 
Gros Faille, 2 vorm. F. A. Wuttke, Gage bie für Ver einen jungen Mann, n Ae poln.] geliebter Gatte, der Rittergutsbefiger 
Fort de sole satind, égen ` ee aer RËM E leg Areppmaßer ar Zi 
Drap de Ly on glace, SE Sendun f SC wollen Déi melden bei d SCH 1 — Ce Go ege GE e WM zeigt tiefbetrübt an die hinterblie⸗ 
\ e ri 1 . Off. werden unter S. . ene Witt 
Tafletas rage, bi H 9 15 E. Henschel in Graudenz. poste restante Miecis ko erbeten. "Emma Treppmacher. 
2 Ar BREITET ABER En e D i 5 
Droguets faconne etc., Ge irgs Breiße eeren e Ein unverheiratheter Gärtner, 24 Jahre alt, Xiaznobei Miloslam, den 26. Okt. 1868. 
Kee alle Genres empfing ER 2 . a —.— — E entlafien, mit allen Zweigen 
! ‚dei ` einer Branche aufs Genaueſte vertraut, im 
schwarzer Seidenstofe, fr. Fromm. , Me e g g 
schwarzer u. conleurter| 8 Sal fehäft eine Stelle Offerten wolle man per preis Aunfindrntne 
` P dreſſe K ärnt 
Sammet e, Friſch e fette Kieler J. Blumenthal in Poſen. = Srgetzig 2 Pre we 
Poſen, Markt Nr. 63. u — 1 8 
3 mit dem Legations⸗Sekretär v. Radowitz i 
Robert Schmidt Sprotteu und Ham⸗ Ggs W I Vigel in Rofod mit 
er k em Paſtor Karl Langbein in Neddemin. 
burger Speckbücklinge Verbindungen. Gerictsaſſeſor Wilh. 
(vorm. Anton Schmidt). 9 H H Arnold in Lauenburg i. P. mit Chi, Stent 
empfiehlt d ti in ＋ 225 v. Mitberg in Dortmund 
. ——— E d S mit Frl. Toni v. Avemanrt-Letta auf Rittergut 
— — — — Uar 1 er Ellershagen. 
7 
Den Herren Guts⸗ und vorm. F. A. Wuttke, Das Bu) bom Grafe l Bismarck Se tee 
g e . Hoffmann in Neuenburg, dem Lieutenant 
Brennereibeſitzern Sapiehaplatz 6. Seeger a a — — — 
empfehlen geaichte Normal ⸗Alkoholo⸗ <, E A Sprich — Eine Tochter: dem Oberförfter Hoffmann 
ai së Ares der 3 Richtig · Hamburger „koſcher Fleiſch⸗ in Hobenftein, dem Sieutenant a. D. Ebert 
it, ebene Barometer, Nalſch⸗ There D Vogel v Falkenſtein in Dolzig, dem Diakonus 
mometer, Aräometer, Saharometer,|WANTEN, v. Rabbinat anerkannt, empfiehlt J. Abthelung Heſeriel, Verlag von Beldagen & Klaſing in Bielefeld und Leipzig, M|Ernt Made in Quedlinburg dem Grafen An- 
Maiſchſäureprober, Kartoffelprober, F erſte Auflage wurde 40 Slluftsationen, Preiß 1 Tür, wurde foren ausgegeben. Die [dress v Bernftorff in Alt-Steinporft 
überhaupt ſämmtliche Inſtrumente für Brau- F D T omm, Sapiehapl. 7. rite Auflage 11 ſofort ver Recht zweite iſt jedoch bereits verſandt. Zu haben 5 er gei EE? Dietrich in 
ien, lide. — 5 == Ä N e 2 erlin, Kirchen⸗Adminiſtrator ier⸗Lieute⸗ 
FTF rn e u done. E d 1 Biker äiee 
Poſen, Wihelmaftr. 9. P td eg iber 
„| — — S. ag in Berlin. N e e d 
ditzberg bei Dresden, Rittmeiſter a D. dri 
Mühlenſtr + 20, | v. Kablden in Arnswalde, 1 
im 3. Stock vorn heraus, ſind zwei Bomben und „Granaten EEC 
` 2 - aus gezogenen Kanonen C 
1 82 dies Stadttheater in Poſen. 
ein größeres und ein kleineres, zuſam⸗ f Ihr ſollt und müßt lachen! Bee den 27. Okt. Der Troubadour, 
men auch einzeln, vom 1. November Ein luſtiger Geſellſchafter für alle Welt zur Unterhaltung und Beluſtigung in . in 4 Akten von Proch. Muſik von 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. Fier un 3 Mittwoch den 28. Okt. Graf Eſſex. Trauer 
Dn En ‚möbl; PBazterre, Zimmer zu verm. (| Schwante, Schnurren, Vorträge, Sam, Bortfpiele, tomiſche Drudfehler, Rarrkeiten, UTC D Atten von 9. Laube. S 
Ein gut KE — — 1 A Wäre es der Dohgeihänten Direktion nicht 


1 bis 10 Thlr. 5 Von Fr. Reuter. i b 
Talmir fetten (nicht ſchwarz werdend), I[Lalbdorfſtr. 7. vom 1. Novbr. ab zu verm. 2 Theile A 10 Sgr. (Jeder Band ift auch einzeln zu haben.) GE Breif utterſegen“ zur Auf- 
unter 6 jähriger Garantie, von 27½ Friedrichsſtr. Nr. 21., 2. Etage, iſt ein gut Ju haben in allen Buchhandlungen Deutſchlands, in Poſen namentlich bei Mehrere Theaterfreunde. 


Sgr. bis 5 Thlr. 
Talmi⸗Schlüſſel, von 10 bis 25 Sgr. 

Reparaturen werden aufs Sorgfäl⸗ 
tigſte ausgeführt und bei reeller Garantie 
die billigſten Preiſe zugeſichert. 


möbl. Zimmer mit Din zu GER A J J H ein e 3 2 25 S 
Eine Schloſſerwerkſtatt, die ſich ihrer D D 5. 

günftigen 2 E auch zur Bärberei eignet, u . ’ Volksgarten-Saal. 

und eine hübſcde Wohnung von 2 Stuben und| M. 28. X. A. 7. J. III. & M. C. IIPraſidentin v. Horn im töniglchen Beie, Heute Dienſtag den 27. Oktober: 


Küche, find Venetianerſtraße 5. ſofort zu] — eee bt d 
Sonnabend, den 31. ae. rungs⸗Gebäude ftattfinden. Großes Konzert 


. . | chen 
f e ñ ̃—. 0 25 > Daſelbſt werd i , e 
Eine ſtarke vierſpännige, faft neue Dreſch⸗ Krämerfir. im Kraynſchen Haufe, 3 Tr., iſt Gute Nachmittag 5 Uhr, Alber, LG ewe SEA Gi Vormit 1 n 
Aufführung kirchlicher Muſik 
in der 


Maſchine mit Kleereiber und Göpel, ftebt] L 
at ec in der . Moecgeliis ſchen ] et a an moni . 10 Uhr a eat ausgeſtellt und noch W. Appold 
D . D m ” 7 5 A d p kb 
aſchinen⸗Fabrik in Poſen. 6 ooſe zum Preiſe von 7½ Sgr. zu bekommen fein. Entree 2, Sgr. Bamilienbilets zu 3 Perſo⸗ 


R 2 — VE. 1 3 Unter den zur Verlooſung kommenden Gegen, 
Repoſitorien, Glasſchränke ıc., billig] — N —— a 3 ats S HIT: Inen 5 Sgr. Anfang 7 Uhr. 
Eine Wohnung von 4 Stub d K 0) ſtänden befinden ſich auch einige ſchöne Gab 
Kë Berg > an — ge Sic iſt 55 Wei: Ze? SI o d arniſonkirche. Ihrer oer > EES, je Th EES ___ Emil Tauber. 
7 + dr D oſen, den 12, ober 1868. a} H D e 
Domino - Hpiel- Karten|- ee d Aach gn SÉ 
D Stock ein Ge. en mol E Seb. Bach. Die Vorſteherinnen d ; briſchen len. 
werden gegen vorherig frankirfe Einſendung . Choral und Variationen: f d er Dr. Jakob Ital el lei fü k, 


Markt 71. ſchäftslokal, im zweiten 
ein mo 


oblirtes Zimmer zu vermiethen. 
Im 2. St. nach vorn 2 Stuben, Alk., Kuche 
nebſt Waſſerl. u. Mädchengel., fof. für 90 Thlr. 
jährl. zu beziehen. Näh. Schloſſerſtr. 6. 


Wilhelmsplatz 7. eine Treppe find 2 möbl. 


Mache dich mein Geift bereit Mettner. 
Andante a. Sonate A-dur Nr. 3 Mendelsſohn 


L 

2. 8 

i een aden een aue Jk, Sardellenwurft, 
> Chorgeſang Bortniansky 

6. 

2} 


in Briefmarken von 5 Sgr. per Spiel franko 
nach auswärts verſandt. Wiederverkäufer ep, 
halten en gros 50% Rabatt. 

Carl Mainer, Münden. 


Beſten "ie Schweiz., echt. Limburg. Sahn- 


Orgelſonate D IR Töpf Die Verlobung unt älteſten Tocht a 

elſonate D- mo e pfer. njerer eſten ochter 

Chorgeſang x Hauptmann. Emma mit dem Kaufmann Herrn Zoſeph A. Rauscher i 
Toccata und Fuge D-moll Seb. Bach. [Cohn aus Breslau beehren wir uns ganz erge- 1 


und Pik. Olmütz. Käſe empf. Kletſchoſff. Zimmer zu vermiethen. I. Billets à 10 Sgr. find in der Mufitaltenhand-| Genf anzuzeigen. SE große Ritterſtraße. 
Frischen grosskönfi TR Een dee. Tad hen, Eine neue Send 
2 rtrag iſt zu eine 0 tigen Smede| nnn 5 
8 H 8 beſtimmt. Mienwald, Als Verlobte empfehlen ih: !:! ine neue Sen ung ſehr 


1 ur alle Steulenſuchende des Handels, Lehr CT 
Algier 7 Blumenkohl Ss0- Ki Land. SA CEA ſowie jeder V loo € 
wi ee E EE uge ege E 

ofung der än 5 
6 Teltower Ubchen „Vakanzen⸗Liſte“ nachgewieſen, und zwar|thätige Freundinnen kur e di on SC 
empfin D ohne Kommiſſionaire und ohne Ho⸗Behufs einer Ausſpielung zum Beſten der unter 


norare. Abonnement geſchieht einfach durch unſerer Verwaltung ſtehenden Waiſenmädchen⸗ 


Selene Levy, feines Kulmbacher Export⸗ 


Louis Mana ſſe. ; 
oſen. S 4 Oberzycko. 5 bier empfing und empfiehlt 


Sat 2558850 88585 255 — 110 D 
Ein herzliches Sebemmant ` Albert Dümke, 
allen Freunden und Bekannten bei meiner D vorm. 


9 heutigen Abreiſe nach Frankfurt a. M. H 6. Wolff. 


Ga Otto Niekisch. 5 Wilhelmstr. 17. 
er Im LT Tr Terre, 


Poſt⸗Anweiſung mit 1 Thlr. für 5 Nummern | Anftalt geſchenkt haben, joll 

oder 2 Thlr. für 13 Nummern. Nähere] Sonnabend den 31. Oktober d. J. 
Auskunft gratis durch A. Zëefe- Vormittags von 10 Uhr an, 
meyers Central-Ztgs-Bureau in Berlin. Im der Wohnung Ihrer Excellenz der Frau Ober⸗ 


— e ü m wa derſtrebend. Loko ift das Angebot reichli 
Pörſen⸗ Telegramme. Hört e zu Po ſen gunge, 17,00 e, Ründigungspreis BB er Deier lebhaft geneſen 
ne am 27. Oftober 5 Roggenmehl feſt. N 
+ Poſener 4% neue Pfandbriefe 85 Gd., do. Rentenbriefe 88 $ 
e. do. 5% Propinzial- Obligationen —, do. 5% Sat, Obligationen —, ZC un pr. Oktor höher, ſonſt ſill. Getundigt 1000 er. Kundigungs - 


preis 683 Rt. 


do. 4% Stadt⸗Obligationen —, do. 5% Stadt-Obligationen 984 Br., poln. dafer lolo und Termine ohne Aenderung. Gekündigt 600 Err Kun 


Banknoten 833 Gd. 


digungspreis 34g Rt. 
li d icht [Amtlicher Bericht.] Roggen [p. Scheffel = 2000 Pfd.] 3 
Bis zum Schluß der Beitung iM DS vie geg Bären - Telegramm nich 180 Geet 15 19 eg? E? 1 48, Nobel. Betr. 473, Zeit, | gun diam 45 SCH, Ae bezahlt, aber wenig belebt. Gekündigt 400 Ctr. 
Zan. —, Frühjahr X cn f 
174, BW E da leg, Sumer Te fag Mr beer fi soe Wen EE 
VU 85 24% 408, Kai ruar —, arz Weizen loko e e 
1869 — . 0 o den loko pr. 2100 Pfd. 65—77 Rt. nach Qualität 
E Ee DR. ver 2000 RR per Diefen Monat EE Da 4. Br, Biber 


IPrivatbericht.] Wetter: Téin. Roggen: feſt, pr. Oktbr.] Novbr. 64} 53, April Mai 62 bz. 


514—} bz. u. Br., Oktbr.⸗Nov. 491494 A9 bz. u. Gd., Nov.⸗Dez. 47 bg. | „ „Nog gen loko pr. 2000 Pfd. 568.573 Mt. bz, per di 
2 u. On, 48 Br., Frühjahr —. „ande 59 Rt. bz., Oktbr. Nor. 557 a fl bz. eri, Be ba 557 E 
Stettin, den 27. Oktober 1868. (Marense & Maas.) Spiritus: laufender Monat getrieben, ſpätere Sichten etwas fefter, | — April Mai 51 a f bz, Mai⸗Juni 513 a f bz. 
8 Not. 5.26. [ pr. Oktbr. 16117171 bi, Novbr. 1553-5 bg. u. Br., Dezbr. Gerfte loko pr. 1760 Pfd. 46—ö7 Mt. nach Qualität. 
Rüböl, unverändert. 155 bz. u. Gd., Frühjahr 16161 bz. u. Br. Hafer loko pr. 1200 Pfd. 33-36 Rt. nach Qualität, 33 a 35 Rt. d. 
Wé 72, er .... 9 9 53 per dieſen Monat 318 a Mt. e, Oltbr.-Novbr. 34 5, Ronbr.-Degbr. 38 bir 
70 | 70 | April-Mai 1809... 94 95 Produkten: Börfe Dez.⸗Jan. —, April Mat 33 Br., 324 Gd. VS 
68 + 674 Spiritus, feſt. . Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 60-75 Rt. nach Qualität Butter, 
| Lei EE 17 17 Berlin, 26. Oktober. Wind: SW. Barometer: 27", Thermo- waare do., Suter, 61 bz. g 
57 F 17 1 meter 70 . Witterung: veränderlich. Raps pr. 1800 Pfd. 7880 Rt. 
65 55 Frühjahr 1869. 1 1 Es heute eine weitere Preisfteigerung für Roggen eingetreten; Oktober Rüdſen, Winter- 7678 Rt. 
EN 51 vor Allem iſt geſtiegen; alle anderen Termine folgten der Beſſerung nur wi⸗ Rüböl loko pr. 100 Pfd. ohne Baß 9% Rt. bz., per dieſen Monat 94 Rt. 


ba, Oktbr.⸗Rovbr. 93 a 1 bz., Novbr.⸗Dzbr. do., Dezbr.-Ianuar 95, Jan. 
Febr. —, April⸗Mai 93 bh, Mai⸗Juni 9% bz. 

Leinöl loko 114 Rt. Br. 

Spiritus pr. 8000 % loko ohne Faß 184 Rt. bz., loko mit Faß —, per 
dieſen Monat 184 a 4 bz. u. Br., $ Gd., Oktbr.⸗Novbr. 168 a it bz. u. Br. 
. Gd., Novbr.⸗Dezbr. 164 a 55 by, Br u. Gd., Dezbr.⸗Januar —, Januar, 
1775 24 ien, 1675 ba, April⸗Mai 16% ba, Br. u. Gd., Juni⸗Juli 

24 & f bz 

Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 43— 43 Rt., Nr. 0. u. 1. 45 — 43 Rt., 

Be or Nr. O. 44-34 Rt., Nr. O. u. 1.3535 Rt. pr. Ctr. unverſteuert 
exkl. Sack. 

Roggenmehl Nr. 0. u. I. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sack ſchwimmend: 
per dieſen Monat 3 Rt. 294 Sgr. ba, Oktbr.⸗Nopbr. 3 Rt. 264 Sgr. Br., 
Nov.⸗Dezbr. 3 Rt. 223 Sgr. ba, April⸗Mai 3 Rt. 164 Sgr. 

Petroleum, raffinırtes (Standard white) pr. Etr. mit Baß: loto 74 
Rt., Oktbr.⸗Novbr. 7½ bz., Nov.⸗Dezbr. 73 Br. (B. H. Bi 


Breslau, 26. Oktbr. [Amtlicher Produkten ⸗Börſenbericht.] 
Kleeſaat rothe, matter, ordin. 9—10, mittel 11— 123, fein 13—14, hoch⸗ 
fein 143—15. — Kleeſaat weiße feſt, ord. 11—133, mittel 144—17, fein 
18194, hochfein 21. 23. 1 
d * Lin (p. 2000 Pfd.) matter, pr. Otkbr. AO 513 bz., Oktbr.⸗Novbr. 
50% bz., Novbr.»Dezbr. 493 bz., April⸗Mai 484 Br. 

Weizen pr. Oktbr. 65 Br. 

Gerſte pr. Oktbr. 57 Br. 

Hafer pr. Oktbr. 52 Br., April⸗Mai 52 Br. 

Raps pr. Oktbr. 874 Br. 

Rüböl wenig verändert, loko 93 Br., pr. Oktbr. und Oktbr.⸗Novbr. 9% 
Br., 9 Gd., Nov.⸗Dezbr. 9½ ba, Ok Br., Dezbr.⸗Jan. 94 Br., Ianuar-Bebr. 
94 Br., April⸗Mai 9% bz. 

Spiritus wenig verändert, loko 163 Br. 164 G., pr. Okt. Ip 5 
bz., Gd. u. Br., Oktbr⸗Nov. 16 Gd., Nov.⸗Dezbr. 153 Gd., April⸗Mai 16 


Gd. u. Br. 
Zink feſt. Die Börſen⸗Kommiſſion. 
(Bresl. Hdls.⸗Bl.) 

Magdeburg, 26. Oktbr. Weizen 63—67 Rt., Roggen 58—60 Rt, 
Gerſte 49—57 Rt., Hafer 35—37 Rt. 

Kartoffelſpiritus. Lokowaare vernachläſſigt. Termine flau. Loko 
ohne Faß 184 Rt. bz., Novbr. 174 a 17 Rt., Dez. 17 a 168 Rt, Dezbr.-Ian. 
168 Rt. pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde a 14 Rt. pr. 100 Quart. 

Rübenſpiritus ſtill. Loko 174 Rt. (Mgdb. Stg.) 


Bromberg, 26. Oktbr. Wind: SW. Witterung: veränderlich. Mor⸗ 
gens 4 Wärme. Mittags 6° Wärme. 
Weizen, N holl. (85 Pfd. 4 Lth. bis 86 Pfd. 13 Lth. Zollge⸗ 
wicht) 6668 Thlr. pr. 2125 BD. Bollgewicht, 133 13Öpfb. holl. (87 Pfd. 
sn 825 bis 88 Pfd. 12 Lth. Zollgewicht) 69—72 Thlr. pr. 2125 Pfd. Be, 
ewicht. 
9 Roggen, 51 Thlr. pr. 2000 Pfd. Zollgewicht. 
Gerſte, kleine 42—44 Thlr. pr. 1875 Pfd. 
Große Gerſte 44—46 Thlr. pr. 1875 Pfd. Zollgewicht. 


Kocherbſen 5256 Thlr. 
Spiritus 17% Thlr. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Köln, 26. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. Wetter regneriſch. Weizen 
unverändert, loko 7 a 7, 10, pr. Novbr. 6, 13, März 6, 25, Mai 6, 33. Rog 
gen höher, loto 6, pr. Nopbr. 5, 14, März 5, 8, Mai 5, 8. Rüböl unver⸗ 
ändert, loko 1015, pr. Oktbr. 101½, Mai 1017, Leinöl loko 1115. 
Spiritus loko 21%. 

Hamburg, 26. Oktober, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loko ſtille, auf Termine feſt. Weizen pr. Oktbr. 5400 Pfd. 
netto 126% Bankothaler Br., 1253 Gd., Oktbr.⸗Nopbr. 1223 Br. 1213 Gd., 
Novpbr.⸗Dezbr 119 Br., 118 Gd. Roggen pr. Oktbr. 5000 Pfd. Brutto 
96 Br., 95 Gd., Oktbr.⸗Nov. 94 Br. 93 Ca Novbr.-Dezbr. 92 Br., 91 Gd. 
Hafer ſehr ſtille. Rüböl unverändert, loko 194, pr. Oktbr. 194, April⸗Mai 
205, get 1600 Ctr. Spiritus feſt, 264. Kaffee ſehr feſt. Zink feſt. 
Petroleum feſter, loko 14, pr. Oktbr. 133. — Regenwetter. 

Bremen, 26. Oktbr. Petroleum, Standard white, loko 544 a 6, 


(Bromb. Stg.) 


pr. Dezbr. 6 a 6b. 


London, 26. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde 
EEN ſeit letztem Montag: Weizen 22,393, Gerbe 6065, Hafer 
0 arters. 


2,559 Qu 

Engliſcher Weizen nur any: zu verlaufen, fremder, ausgenommen 

ruſſiſcher, vernachläſſigt. Gerſte 1 Sh. höher, als vorige Woche. Hafer 
Sh. höher. — Mehl unbelebt. — Wetter veränderlich. 

London, 26. Oktbr., Nachmittags. Viehmarkt. Am heutigem Markte 
waren 4070 Stück Rinder 15,920 Stück Schafe. In Rindern war der 
Handel lebhafter, die Preiſe eher feſter, engliſche Zufuhr nur klein. In Scha⸗ 
fen war die inländiſche Zufuhr ebenfalls klein, der gone bewegte ſich aber 
nur ſehr ſchleppend. Preiſe für Rindvieh 3 Sh. 6 D. a 4 Sh 8 D., an der 
SE 3 Sh. 8 D. a 4 Sh. 2 D., Preiſe für Schafvieh 3 Sh. 8 D. a 4 Sh. 


Liverpool (via Haag), 26. Oktbr., Mittags. (Von Springmann & Co.) 
Baumwolle: 20,000 Ballen Umſatz. Steigend. 

Middl. Orleans 114, middl. amerikaniſche 11, fair Dhollerah 84, midd- 
ling fair Dhollerah 72, good middl. Dollerah 72, fair Bengal 7, new fair 
Domra 83, good fair Oomra 88, Pernam 104, Smyrna Dk, Egyptiſche 113, 
Dhollerah Juni-Verſchiffung 8k. 

Liverpool, 26. Oktbr. (Schlußbericht.) Baumwolle: 20,000 Ballen 
Umſatz, davon für Spekulation und Export 8000 Ballen. Tagesimport 
8657 Ballen, davon oſtindiſche 7706 Ballen. Stimmung animirt. 

Paris, 26. Oktbr., Nachmittags. Rübö! pr. Oktbr. 79, 00, Januar⸗ 
April 79, 25. Mehl pr. Oktbr. 62, 75, Ianuar-April 61, 50, Baiſſe. Spi⸗ 
ritus pr. Oktbr. 73, 50, feſt. — Regenwetter. 

Amſterdam, 25. Oktbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide 
markt. (Schlußbericht.) Getreide ſtille. AL pr. Oktbr. 215, März 
204. Raps pr. Oktober 58, April 614. Rüböl pr. Herbſt 303, Mai 313, 
Septbr. 33. — Schönes Wetter. 


— 


Antwerpen, 26. Oktbr. Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Getreide- 
ES 5 ee dz. 
etroleum⸗ Markt. ( cht.) Sehr feſt. Raffinirtes, 
weiß, Into B2. 52, r. Sat Deb. 52. Fg. W TT. Tëfeioa, Ze 


Weteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1868. 


1 P 0 r — 
Datum. ` Stunde. (Beer | Wem. Wind. | Woltenform. 


26. Oktbr. Rahm. 2 27° 7° 86 | ＋ 609 W 2-3 bedeckt. Cu-st, Ni. 
26. m 10 27 9% zb + 4% WSW 2-8 trübe. St. * 
27. "Sieg 6 7 9/70 +41 W 2-3 trübe. St. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am LN Oktober 1868 Vormittags 8 Uhr — Fuß 10 Bol. 
D 5 o D D * WAR 1 D — ` $ 
eee 


die? Telegramme. 

Wien, N. Okt. Nach der „Preſſe“ hat in der geſtrigen Ver⸗ 
handlung des Wehrausſchuſſes Herr v. Beuſt die nabe Kriegs. 
ſtärke von achthunderttauſend Maun in bedentungsvoller Rede, zu 
deren u Et die Ausſchußmitglieder ſich verpflichteten, ge⸗ 
A Se ie daß obige anfänglich ſtark beftrittene 

iffer mit großer Majorität angenommen wurde, gi iteri 
für die Trögweite der Rede Beufs. W er, 2 


Paris, 27. Oktober. Der „Monitenr“ enthält die Ernen⸗ 
nung von 32 Bataillonchefs und 6 Escadronchefs i i 
des Oſtdepartements. nnen 


Madrid, 27. Oktober. Eine Volksdemonſtrati 
Todesſtrafe fand ſtatt, indem ein Blutgerüſt auf ne 
platz von der Volksmenge verbrannt wurde. Das erſchienene Re⸗ 
gierungsmanifeſt ſagt bezüglich der zukünftigen Regierungsform, das 
Schweigen der Junten hierüber ſcheine die Nei ung für Errich 
einer Monarchie anzudeuten. Doch ſeien auch Stimmen für die Re⸗ 
publik vernommen. Die Regierung werde hierbei nicht nach ihrer 
eigenen Vorliebe verfahren, ſondern den Nationalwillen reſpektiren. 


a; 
Huren . 


— 


tung 


` Ee Kat Ausländiſche Fouds. Geraer Bank 14 ı 944 etw bz o. Schuja-Ivan. 5 79 bz Rechte Oder⸗Uferb. 

z 1 H 0 D Jess e — ` Jëmet P. Schuster 4 102 etw bz he. VI. Ser. do. 4 | 8248 bo. Warjc.-Teresp.| | do. do. St.⸗Pr. 5 | 90 
(us: U. Alienbör) b. denen (mäh aher Sahl ; e See. 4 — — ët gar. Dip u stemt ` 4 TB > 

Berlin, den 26. Oktober 1868.50. 250 fl. Pr. Obl. 4 | 69 G annoverſche Bank | 844 B Cöln-Crefeld — — Schleswig 44 90 B do. Lit. B. v. St. g. 4 | 8148 

giſche Fonds do. 100 fl. Kred L. — 81} by önigsb. an 1114 8 Cöln⸗Mind. I. Em. 97 G Stargard⸗Poſen 4 8335 & do. Stamm- Pr. 4 — — 

A e dax 50. 556. (1800) 5. 74 Ma unzalßeipiiger Sec SC 00 8 do. II. Em. 6 1014 8 DG Abr ee Rhein-Rahebahn 4 273 hu 8 
Freiwillige Anleihe 4 96% bz do. Kr Sch v. 64 — 57 6 [oz @jgugembur er Bank. 4 1005 G do. — — do. III. Em. 440 — — Ruſſ.Eiſenb. v. St. g. ö sie 
Staats-Anl. v. 18595 1026 bz do. Silb. Anl. v.64 5 SAS 3 Magdeb. Privatb. 4 88 B do. III. Em. 4 — — Thüringer I, Ser. 4 | 874 8 Stargard-Bofen 43 94 bz 

do. 1864, 56, A 44 95 bp Silb.-Bfandbr. der 0b. Meininger Kreditb. 4 | 985-9958 [ do. 93, do. II. Ser. 40 voie ger 4 (1375 elw 5 

do. 1857 47 956 bz At Bobenkred.⸗G. ö 90 b Moldau Land.⸗Bk. 4 | 18 etw oz vll 60 do. IV. Em. 4 825 bz G do. III. Ser. 4 — — do. 40% 5 121 6 
do. 1859144 95 bz Ital. Anleihe = 5 BO b3 lt. 5240 Norddeutſche Bank 4 1244 bz do. V. Em. 825 B do. IV. Ser. 96 G do. B. gar. 4 804 G 

do. 18564 957 bz Rumän. Anleihe 8 84 5 [8 555 Deftr. Kreditbank 5 93⸗928.93 bz B n ih) 4 83 B Eisenbahn - Aktie Warſchau-Terespol 5 82 dz 

do. 1864143) 955 bz Ruſſ. 5. Stie I. Anl. 5 70 d L528 b 60 Pomm. Nitterbant]4 | 88 B [ult. u. do. III. Em 885 etw bz B Lake — . do. Wiener 5 584 bz 

do. 867A. B. D. C Aff 306 bz do. 8. * 5 79 e Posener en 102 B [Nov. nal do. IV. Lee 88. B Aachen⸗Maſtricht [4 29, etw dz G do. Bromb. 4 — _ 

do. 1850,52 conv. 4 88 bz Bag engt, Anl. 5 883 6 euß. Bank⸗Anth. 45154 B Galiz. Carl⸗Ludwb. 5 83 etw bn B Alſenzbahn v. St. g. 4 833 © — 

a.. le | d Roder Bank |4 113, G nowig G u. 7l4lMitona-stieleer 14 1118 @ Gold, Silber und Papiergeld. 

do. 18624 88 b3 10 wi Ba 65 871 b Sächſiſche Bank 4 115 d Magdeb.-Halderſt. 43 9658 (iz Büamſterdm⸗Rotterd. 4 vo etw bz & a 18 % 8 

do. 18684 88 bz do. 1864 engl. St. 5 91 d Schleſ. Bankverein 4 116 © do. do. 1865 45 94% G Bergiſch⸗Markiſche 41337 bz Bold Kronen 1. 9. % & 
Staatsſchuldſcheine 3 814 b do. 1864 doll St. 5 88 6 Thüringer Bank 4 72 B do. Wittenb. 3 | 68% B Berlin⸗Anhalt 4 195, bz Louisd or 8 11241 
Pram. soo} 120 d Präm.-Anl. v. 18645 1173 b Vereinsbank Hamb. 4 111K G do. Wittenb. 43 944 G Berlin-Görlig 4 | 664-3556 [Sovereigns — 6,24 6 
Kurh. 40 Thlr.-Obl.— 574 bz G do. neue Em. v. 18665 115 55 Weimar. Bank 48835 b Niederſchleſ. Märk. 4 866 G do. Stammprior. 5 Ei 2 Napoleonsd ot — 5. 124 bz 
Sur, u. Reum. Schld 35 SUF bz do. J. Anl. engl. St. 5 91 & Hypoth.⸗Verſ. 4 at do. II. S. a 625 tlr. 4 83 G Berlin-Hamburg 4 166 bz G 1; p. — 468} G 
Oderdeichbau. Obl. 2 G „ doll. „ 5 877 6 Er 12 855.4 87 G do. c. I. u. II. Ser. 4 865 G Berl. Potsd⸗Magd. 4 1913 bz ars — 1.146 
Berl. Stadtoblig. 5 103 b Ruff. Bodenkred Pf. 5 824 B do. do. (Henkel) 4. do. conv. III. Ser. 4 B Berlin-Stettin ` 4 11258 bz Silber pr. Zpfd. — 2923: @ 
do. do. o d d E ar et sec ba, IV. Ser 4 dat ba Bohm. Wefibahn 5 | 68565 8 K. Sachſ Kaff -a. "oi be 

TIER 76 G Lei de D Zeit En hg Prioritäts- Obligationen. Niederſchl. Zweigb. 8 Bresl.-Schw.-Brb. 4 115 dz Fremde Noten — 803 03 
Berl, Börf.-Obl. 5 1005 bz 5 C . 35171 5 kicheaachen⸗Düſſelborf 1 83 e ` Oberſchlef Lit. % | — — Brieg⸗Neiße 497 bz BJ do. (einl. in Leipz.) — 996 dz 

Berliner 4 924 © . de WW do. II. Em 4 — do. Lit. B. 330 78 8 an Minden 4 1247 bz B. 9 bz Oeſtr. Banknoten — 88% bz 
Kur- u.Reum. 35 765 bz do. N 5 do. III. Em. 4 — — do. Lit. C. (4 — — Coſel-Odb. (Wilh. 1138 bs Boln. Bankbillets — — — 
do. do. 4 865 bp do. Aan fande. 4 50 c (igt lagen, aber 2 74 0 6 do. II. 54 do. Stammprior. 4 1105 bj Butt, do. — 84465 
Oſtpreußiſche 34 784 b3 au Aler $ | 665 Bol do. II. Em o 801 8 do. Lit. E. 3 77 bp do. 5105 @ le E CC 
do. 4 | 854 b; Tarliſch Aut. 865 5 AE EN do. III. Em. 5 78 bz ® do. Lit. E D Galiz. Carl-Ludwig/ö 92} bz B un, Continent. (Def 10 — fer rr — 
do. 43 90 55 Bad. 44% St. Ant, 4 Se H gerett gëscht 90 8 do at. 8. 4 90} bj Sobel Aua 14 de aen ` Rer Bedarf Ers 
Je ott DÉI 758 6 Ke dE ke de. JI. Ser. cenv) 44 928 Defie-Brangöf, St. bn, 250 Cudrelgshaf Verb. 4 11585 & e 
do. 4 bz Bab. Ei- Pr. Anl. 4 gett III. Ser. 3} v. St. g. 35 774 bz B Oeſtr. ſüdl. St. (Lb.) 3 2174 bz [& Markiſch⸗Poſen 4 | 644 bz inerva Pe SE 3 3 
S Poſenſche le Bair. 40 Br Ani. 4 102 a do. Lit. B. 3 77365 B do. Lomb. Bons 6 DC do. Weder St. 5 | Bög eiw bz B. [Concordia in Köln — 410 Kéi 
2 do. at do 44% St. A 59 96 0 do. IV. Ser. 47 91g ba do. do. fanig 187% | 93 © Magdeb.⸗Halberſt. 4 102, 8 Berl. Immob.-Gef — 74 8 
E\ do. neue 4 859 6 Braunſam. Anl. Bléi 5 do. V. Ser. 4 pi 8 de den | 32} 8 do. Stamm- Pr. B. 34 714 bj Beim 733 @ 
5 Saͤchſiſche Al — Deſſauer Pram A 3 d VI. Ser. 45 8748 do. do. fäll. 1877/86 914 bz Magdeb.⸗Leipzig 4 217 oz n. 198] Wechſel Kurſe vom 26. Oktober. 
Schleſiſche 34 — — Lübecker do. 31 47 8 o. Düflel.-Elberf.\d | — — Oſtpreuß. Südbahn d 89 DB do. do. Lit. B. 4 914 bz Bankdiscont 1 
7. Hr A. 90 8 géife nl Ee WII feck — — Rhein. Pr-Obligat.4 | — — Mainz-Ludwigsh. 4 14 5 wë 250 f. ue 2/1425 b 
do, neue 4 904 G . (Dortm. -Soeſt) a 83 G do. v. Staat garant. — — Mecklenburger 4 745 dz do. 2M. 2141 bi 
Weſtpreußiſche 31 e bz Bank und Kredit⸗Aktien und do. II. Ser. 4 895 @ do. III. v. 1858 u. 60 4 905 G Münſter⸗Hammer 4 — — amb. 300 Mk. ST. 1505 bz 
1 4 823 03 43% 903 Antheilicheine. do. (Nordbahn)|ö al bz B do. 1862 u. 1864.4 905 & Hör —Niederſchl⸗Märk. 4 | 884 B do. 2M. 25 1504 bz 
\ do. neue 4 83 bz UbzJ Anhalt. Landes⸗Bk. 4 874 © Berlin⸗Anhalt 4191 8 do. v. Staat garant. 4 964 B Niederſchl. Zweigb. 4 795 bz don! Ltr. 3M 2 6 834 5 
do. AN 904 bz Berl. Kaff-Berein 4155 @ do. 4% 96f bz G Rhein-Nahe v. S. g. 4 927 8 Nordb. Frd.⸗Wilh. 5 aris 300 Fr. 2M. a 805 bz 8 

Kur- u. Neum. 4 91 bz Berl. Handels.⸗Geſ. 4 1184 bz do. Lit. B. 45 944 bz do. II. Em. Ab 927 8 Nordh.⸗Erf. gar. 4 754 bz ien 150 fl. 8T. 4 88 bz 
. Pommerſche 4 90g ba Braunſchw. Bank 4 108 Berlin-Görliger 5 100f 8 Rubrort-Erefeld 91 © do. St.⸗Pr. 5 92 8 . do. 2M.4 871 
2 Foſenſche 4 el G Bremer Bank 4 111 6 erlin- Hamburg 4 905 G do. II. Ser. 4 — — Seer e v. St. gar. 3 — — Augsb. 100 fl. 2M. 4 56 Ae 
3 Breußifche 4| 888 Coburg. Kredit⸗Bk. 4 73 G do. II. Em. | 90 G do. III. Ser. 4 — — Oberſchl. Lit. A.u.0./34| 1873-3 bz 1525 bzüFrankf. 100 fl. 2M. 3 56 26 e 
S in.-Weſtf. 4 90 d Danziger Priv.⸗Bk. 4 "106 etw bz G Berl.⸗Potsd⸗Mgd. Ruſſ. Jelez⸗Woron. do. Lit. B. 168 bz [Nov. 15 - Leipzig 100 Tlr. ST. 4 995 e 
5 Sächſiſche 4 90 Darmftädter Kred. 4 975 bz it. A. u. B. 4 87 e v. St. gar. 5 7948 OeſtZrnz-Staats. 5 1528-4.53.5 27 bl do. do. 2M. 4 9948 

Schleſiſche 4 904 G do. Zettel⸗Bank. 4 96 o do. Lit. O. 4 85 8 do. Kozl.-Wor. do. 5 51 bz Deſt. Südb. (Lomb.) 5 |1093-$ bz ult. do gea . 93 bz 
Preuß Hyp.⸗Cert. 44 — — Deſſauer Kredit- Bk. 0 24 B Berlin-Stettn 4) — do. Kurst-Kiemw do. ö 80% bz Er 5 | 798 b [Nov. do.] do. do. 3M. 5 ob 
I. Pr. H9p.-Pfdbr. AN 89 6 Disk Kommand. 4 1175 bz | do. II. Em 4 ls do. Mosto-Rjäf.do.5 | 9377 © ` pr. Südbahn 4 EN rem. 100 Tlr. SS 20110 bz 
Preuß. do. (Henkel) — — Genfer Kredit⸗Bk. 4 19 Becel. do. III. Em. 1 833 bz do. Rjäſan⸗Kozl. do. 5 825 bz do. St.⸗Prior. 5 714 bz arſchau 90 R. ST. 0 843 bz 


Italleniſche Rente 51}. Vereinsbank 1112. 
unl. Anleihe 80. 1864er ruff. 


Schlußkurſe der offiziellen Börſe.] Feſt bei beſchränktem Umſatz. 
30. 1804er Looſe 79, Ca — 791, 00. 


it⸗Freiburger 115 B. Friedrich⸗Wilh.⸗Nordbahn Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 188 G. Oppeln- 

een 60 B. Nedte Dder-Ufer-Bahn 80 B. Aust. Bieler 1138-4 ba u G. Amerikaner 799-4 bz u G. Jtalie- | Kordbahn 190, 20 National-Anlehen 62, 90. Areditattien 211. 70 St. Etſendahn⸗attlen-Cert. 261, 50. Galipier 

niſche Anleihe 52 bz u B. 209, 50. ler —, —. London 115, 35. Hamburg 84 90. Paris 45, 75. Frankfurt 96, 30 Amſter⸗ 
dam 96, 50. Böhm. Westbahn 155, 25. Krebitlooſe 139, 00. 1860er Soe 85,00. Lombard. Eifenbahr 180,40. 


anglo⸗Auſtrtan-Bank 162, 50. Napoleonsd or 9, 22. Dulaten 
[Abendbörſe.] Matt. Kreditaktien 211, 10, Staatsbahn 260, 80, 


W 
1860er Looſe 84, 85, 1864er Looſe 98, 60, Gzernowiger 175, Bankaktien 790, Galizier 209, 00, Lombarden 186, 20, 


ken —. dai Bankantheile 813. Pe 1505. SE, 0 . e reen am ien Gegen le ges Gate Bel 5% geste 68 FE 
Staatsbahnaktien 2674. Ludwigshafen⸗Bexbach 1588. Heſſiſche Ludwigsbahn 1553. Darmſt. Zettelbank —. Dr 725 0 1% er ` - Dn mbar . ` Siet Be: 

eſſiſche Dé 56}. 85 eriſche 1 1023. Neue Badiſche Rn, Badiſche Looſe 53. IHöder|de 1822 89. 5%, Ruffen de 1862 89. Silber 60,4. Tuürkiſche Anleihe de 1606 414. 30% amis Gall 
oofe 67. 1860er Looſe 70% 1864er Looſe 1023. Hufl. Bodenkredit 823. Rheiniſche Eiſenbahn 117. Alſenz⸗ 83. 6% Verein. St. pr. 1882 e ? 
bahn 888. Dberheffiihe 704. Lombarden 1914. Mhein-Nahebahn —. Meininger Kredikaktien —. Oeſtr. Elifa- Paris, 26. Ditober, Mittags 1 Uer 40 Mannen. 3%, Rente 70, 324, Jtalienifäre Rente 54, 20, Som: 
bethbahn —. Böhmiſche Weſtbahn —. 5% Metalliques —. Binnländ. Anleihe — Neue Binnländ. 44%, Pfand- barden 416, 25, Staatsbahn 576, 25, Amerikaner 83}. Bet. E 
briefe —. — E 
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